
   

   
    
      
    
      

  

  

  

dem die Erfahrungen mit dieſer Taktit aus dem Kricge 
ſchrecken ſollten. Wir ſind der Auffaſſung, daß die 
wahrheitsgetreue Wiedergabe der Geſchehniſſe 
im Rubrgebiet das unwürdige Verhalten der Franzo⸗ 
ien und Belgier am beſten kennzeichnet. Es liegt nur 
im Intereſſe unſeres Abwehrkampfes, 
bürgerliche Preſſe dieſe Auffaſſung zu eigen machen 
würde, und es könnte nichts ſchaden, wenn die Regie⸗ 
tung in dieſem Sinne auf das hälbamtliche Wolff⸗ 
Bureau ihren Einſtuß geltend machte. ů 

Es entſpricht ledͤiglich der Wahrheit, wenn wir feſt⸗ 
ktellen, daß ſich die Situation von Tag zu Tag ver⸗ 
ſchärkt. Die Beſatzung hat die Ausfuhrſperre auf 
Eiien⸗ und Stablerzeugniſſe ausgedehnt. Verſchiedene 
Sendungen dieſer Art ſind bereits feſtgehalten, bisher 
jedoch e„ nicht beſchlagnaͤhmt. Die Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrie lehnt es ab, um Genehmigung zur Ausfuhr 
ihrer Erzeugniſſe in das , 
und denkt zurzeit nicht daran, A 
richten. 

Eine Tatſache iſt auch, daß ſich im linksrheiniſch be⸗ 
ſetzten Gebiet gegenwärtig ein ſtarker Kohlen⸗ 
mangel bemerkbar mucht. Der Eiſenbahnverkehr 
itockt; eine ganze Zahl von Kohlen⸗Loſtautos ſind von 
der Beſatzung beſchlagnahmt, ſo daß Betriebseinichrän⸗ 

menn ſich die 

te Gebiet nachzuſuchen 
nsfuhrabgaben zu ent⸗ 

kungen nicht ausgeſchloſſen ſind. Der Regierungsprä⸗ 
ädent hat bei der Beſatzung vergeblich verſucht, Abhilfe 
zu ſchaffen. Die ſo ſyſtematiſch von den Franzoſen her⸗ 
vorgerttſene wirtſchaftliche Zuſpitzung und die bereits 
beſtehende Stimmung innerhe 
rungskreiſe hat am Dienstag'keiber zu Unruhenin 
Krefeld geführt. Es ſollen auptfächlich Er⸗ 
werbsloſe geweſen ſein, die ſich hieran beteiligten 
und miti der Polizei zuſammengeſtoßen ſind. Die 
Regierung kann die Wiederholung derartiger Vor⸗ 
kommniſſe verhindern, wenn ſie die Not der Aermſten 
durch finanzielle Unterſtützung lindert. 

Neuerdings iſt für das alt⸗ und neubeſetzte Gebiet 
der Geheimrat Burghardt aus dem tpreußiſchen 
Landwirtſchaftsminiſterium zum Ernährungs⸗ 
kommiſfar ernaunt worden. Von ſeiner Energie 
und Entſchloſſenheit wird vieles abbängen. Die in; 
Ausſicht genommene Wucherſtelle in Dortmund, deren 
Wirkungskreis für das neubeſetzte Gebiet beſtimmt iſt. 
kann dem Ernährungskommiſſar gute Hilfe leiiten. Witr 
ſind uns klar darüber, daß Burghardt eine ſchwierige 
Aufgabe übernommen hat. Die Verkehrsverhältniſſe 
ſend alles andere als glänzend. Die Beförderung von 
Lebensmiteln auf den Straßenbahnen und mit Autes 
macht Schwierigkeiten, aber ſie können ſchlienlich von 
einem Manne mit Entſchlußkraft wenigſtens teilweiſe 

Von der Verſorgung der Be⸗ 
bölkerung mit Lebensmitteln hängt alles ab. Dieſe 
Anffaffung leitet auch die Franzoſen. Desbalb ihre 
Taktik! Sie vermeiden 05 peinlich, die Lebensmittel⸗ 

gewiſſer Bevölke⸗ 

überwuͤnden woerden. 

zuhr z     terbinden, 

  

    

er ihre Maßnahmen laſſen 
ſie Saraui nusprhen, der 

lichen Bedarf Schwierigkeiten 

  

      

    

      
   

   Franzofen hatien die te“, dieſem Wunſch inſofern 
nachzukommen, als ſie geſtatten wollten, daß täglich 
drei Wagen mit Milch Hengſtei paffieren. Dieſes 

tändnis, das nicht einmal die Transvortkoſten 
nt, kennzeichnet die Abeicht der franzöſiſchen Mili⸗ 

Hier entgegenzuarbeiten, haben ſich die Ge⸗ 
cht gemacht. Zunächſt wer⸗ 
chſten Tagen mit großange⸗ 

ärungsarbeiten beginnen. 

  

    

   

  

chaften zur P    

  

Polizeiſtreik in Eſſen. 
Geſtern mittag um 12 Uhr wurde das Polizeipräſi⸗ 
mvon einer Kompanie Infanterie und Panzer⸗ 

umſtellt. Niemand kam aus dem Gebäude ber⸗ 
ind niemand durfte es betreten. In der Stadt 

urden ſämtliche Schupobeamten, die ſich nicht recht⸗ 
zeitig in Sicherheit bringen konnten, verhaftet. Das 
Stadttheater wurde für den öffentlichen Berkehr ge⸗ 
ichloſſen. Ein Doppelpoſten verhindert das Betreten 
des Gebäudes. Die geſtrige Beſetzung des Rathauſes 
und des Staßtheaters iſt nach Angabée der Franzoſen 
als Repreßalie zu betrachten⸗ ů 
„Die Urſache für dieſes gewalttätige Borgehen der 
Franzoſen war ein blutiger Zuſammenſtos zwiſchen 
kranzöſiſchen und belgiſchen Soldaten und eini 
Schupobeumten. Die Soldaten waren in eine Wirt⸗ 
Wab, eingedrungen und hetten, ſich, da ihnen die Ab⸗ 

von Speiſen und Getränken nerweigert wurde, 1 
AESHen ESUeE 
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Süiit Srmwalt Getränte dDerſchäft 
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Angelgenpreis: Die 8• m n u 250.— Mx., von 
auswärts 200.— A Arbeltsmarktu. Wohnungaanzeigen 
nach beſ. Tarif, die Z⸗geſpaltene Rekiamezelle 900.— 
von aιπwärts 100. —. MK. Bei Wirderholung Rabatt. 
Annohme bis fraih 5 Uhr.— Doſtſcheconte Danzig 29048 
Eypedition: Am Spendhaus d. — Telephon. 3290. 

  

         
         

     

  

  
  

Sonnabend, den 17. Februar 1923 

  

polizeibeamte herbeikamen, gab es eine Auseinander⸗ 
ſetzung, die in eine 
den 
ein 

ießerei ausartete. Dabei wur⸗ 
bereh franzöſtſche und 
eutſcher Poliziſt erheblich ver 

„Unmittelbar nach der Beſetzung des Effener Poli⸗ 
zetpräſidiums durch die Franzoſen wurde an die Be⸗ 
amten der einzelnen Polizeirevierſtellen der Stadt und 
des Barackelagers Segeroth, wo ſich das 
gent der Schutzpoltsei befindet, von dem 
denten Anweiſung gegeben, ſofort den Dienſt zu ver⸗ 
laſſen und Sivilkleibung anzulegen. Infolgedeſſen K 
ſeit geſtern nachmittag die Stadt Eſſen ohne Polizei. 
Heute vormittag wollen die ſtädtiſchen und ſtaatlichen 
Behörden das weitere über den polizeilichen Schutz der 
Stadt beſchließen. Die önGMeh Militärſtellen ver⸗ 

ch allein dem franzö⸗ 

1 verlehht Soldaten und 

auptkontin⸗ 
oligeipräſt⸗ 

langen von der Polizei, datz ſie 
ſiſchen Kommandeur unterſtellt. 

* 

Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde im Ruhrgebiet 
hat wieder eine große Anzahl von Beamten und Pri⸗ 
vatperſonen verhaftet und ausgewieſen. In einer in 
Paris überreichten diesbezüglichen Note der deutſchen 

Müesnd werden die Namen von 18 Verhafteten und 
26 Ausgewieſenen aufgeführt. Der deutſche Geichäfts⸗ 
träger in Paris iſt angewieien worden, gegen dieſe 
Gewaltakte bei der franzöſiſchen Regierung 
teſtieren. 

zn pro⸗ 

Deutſchlands Kohlenlieferungen. 
Im Reichskohleurat erſtattete über die Lage der 

Kohlenwirtſchaft Berghauptmann Bennholz Bericht 
und kam dabei auch auf die Frage der Reparations⸗ 
kohle zu ſprechen. Das neue Lieferungspro ramm der 
Reparationskommiſſion ſei als unerſüllbar erklärt 
worden. Trotzdem habe die Reparationskommiſſion 
entſchteden, daß Deutſchland in den drei Monaten 
Auguſt bis Oktober je 1 725 000 Tonnen Kohle und 
Koks zu liefern habe. Der Monat Oktober habe einen 
Rückſtand von 82 000 Tonnen aufgewieſen. Für die 
andern Monaie ſeien die Forderungen noch hinaufge⸗ 
ſchraubt worden. Für Januar habe die Reparations⸗ 
kommiſſion ſogar 1 928 600 Tonnen zuzüglich 125 000 
Tonnen aus Oberſchleſien gefordert und verlangte be⸗ 
dingungsloſe Erfüllung. Bald darauf wurde eine vor⸗ 
jätzliche Verfehlung Deutſchlands in den Kohlenliefe⸗ 
rungen im Jahre 1922 feſtgeſtellt. Dieſe Jahresliefe⸗ 
rung betrug nach den eigenen Feſtſtellungen der Repa⸗ 

rationskommiſſion für Frankreich und Luxemburg 
13 201 195 Tonnen gegenüber einem Soll von 14 788 600 
Tonnen, ſo daß ſich dieſen Ländern gegenüber ein 

Fehlbetrag von 10,7 Prozent ergibt. Die wabren 

Triebfedern Frankreichs ſind unverhüllt in Ler gehei⸗ 
men Denkſchrift des Präſidenten des Finanzausſchuſſes 

bm ſchwebt 
iel eine Vereinigung der franzöſiſchen 

Eiſeninduſtrie mit der deutſchen Schwerinduſtrie an 

der Ruhr unter franzöſiſcher Hegemonie nuid damit die 

wirtſchaftliche Vorherrſchaft n vor. 
Deutſchland vorgeworfenen Rückſtände an Sachliefe⸗ 
rungen ſind zu unbedeutend, als daß durch ſie der 

militäriſche Ueberfall gerechtfertigt werden könnte. 

Seit dem 15. Fanuar iſt es allen feindlichen Gegen⸗ 
eine Tages⸗ 

des franzöſiſchen Dariac zutage getreten. 
als letztes 

rankreichs vor. Die 

verfuchen bisher nur gelungen, nicht ga e 

lieferung der bisherigen Höhe auf den Weg zu brin⸗ 

gen. Frankreich hat ſich durch das verbrecheriſche 

Ruhrabentener aber eine für ſein wirtſchaftliches Le⸗ 

ben äußerſt ernſte Lage verſchafft. Denutſchland bat da⸗ 
gegen bis zur Blockade grösere Mengen Ruhrkohle als 

disher für den Oſten und Süden erhalten. Durd öieie 

Vorröte iſt erreicht, daß esenfalls die Kohlenlage 
Deutſchlands nicht ſeinen Widerſtand gegen die Will⸗ 

kür und den Rechtsbruch der Feinde zu läbmen 
braucht. Sparmaßnahmen ſind natürlich notwendig. 

  

Franzöſtſch⸗engliſche Verhandlungen über 

Rheinfragen. 

Die V lungen, die der franzöſiſche Riniſter 
für öffentliche Arbeiten Le Troquer mit dem engliſchen 
Kabinett geführt hat, um die Hüne Hnicg Englands 
Fe Durchgang franzöſiſcher Züge durch die engliſche 

nzone zu erhalten, gingen geſtern nachmittag 
1 ftör zu Ende. Le Troquer iſt nach Paris zurück⸗ 
ekehrt. Nach einer Smeldung wirdb von engli⸗ 

Sbend Seite Stillſchweigen über das 
Ergebnis ———— bewahrt. Man glaube 
jedoch zu wiffen, daß der Grundſatz des fransöſiſchen 
Berlangens hinſichtlich der Bahnlinie Düren—Trier 
angenommen worden ſei. Im Gegenſatz bierzu meldet 

“, daß ein Einverſtändnis nicht erzielt 
„Gvening Standard“ zufolge, endete 
ſiſche Konferenz ſo gut wie anf einen 
ſei kein Viſenbabr 

8 ſenbahn 

  

ſcher und 

der Te 
die engliſch 

ie en⸗ 
toten Gu S züglich-des fran⸗ 
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Zugeſpitzte Lage im Rͤhrgebiet. 8 
Aus Dortmund wird der Partei ieben: 0 Es hieße Berberng.benewohltenierie 2 

Lagc roſiger ſchildern als ſie iſt und Tatſachen zuun⸗ ch 
gunſten der Franzoſen aufbauſchen. Dieſe Methode iſt 
leider in einem Teile der deutſchen Preſſe beliebt, trotz⸗ 0 

WWitelt 

Verſorgu 
zu machen. Nur ein Beiſpiel! Der Ernährungskommiſ⸗ 

ar hat am Mittwoch verſucht, den Bahnbof Hengſtei we⸗ 
nigſtens für die Milchzufuhr frei zu bekommen. Die 

      —.—.———       

Die engliſche Sphinx. 
Ire eur Siaen Unterhaus wurde der Abänderungs⸗ 

antrag zur Autwort auf die Thronrede, in dem ber 
auswärtigen Politik der Regierung die Schuld an der 
Arbeitsloſigkeit in England zugeſchrieben wird, mii 
277 gegen 180 Stimmen abgelehnt, alſlo mit einer 
Mehrheit von 97 Stimmen für die Regierung. 

Bei der Ausſprache über die Thronrede führte der 
Sthatzkanzler Baldwin aus: England wünſche Friede: 
und eine Regelung aller europäiſchen Angelegenheite 
Die Regierung ſei der Anſicht, daß dies Ziel eher vorn 

  
   
    

  

  

Großbritannien erreicht werden könne, wenn es ſeine 
Freundſchaft mit dem franzöſiſchen Altiierten aufrecht 
erhalte, in der Hoffnung und dem Glauben, daß die 

eit kommen könne, wo die Dienſte Englands als ei 
Bermittlers und Helſers möallch und wirkſam ſe 
köunten. Der Vertrefer där Arbeiterpartei Snowd 
erklärte: Niemals in der Geſchichte ſei eine geſchlage 
Nation ſo zerſtückelt und gequält worden wie Deu 

land durch die Beſtimmungen des Friedensvertrage 
Der Vertrag raube 20 Millionen Menſchen in Eurdpa 

ihre Nationalität und ſtelle ſie unter eine fremde Re⸗ 
gierung. Der Vertrag habe die Schlagader des deur⸗ 

ſichen Wirtſchaftslebens durchſchnitten und habe ihm 

Bedingungen für die Bezahlung von Entſchädigungen 

auferlegt, die unmöglich erfüllt werden können. Aün 

  

März 1951 habe die deutſche Regierung angeboten, 

dingungen anzunehmen, auf Grund einer Eutſ 

gung von 2500 Millionen Plund Sterling. Dies 

gebot ſei nicht angenommen worden. Frankreich ſei 

heute das reichſte Land in Europa, trosdem ſuche es 

ſeine Aktion zu rechtfertigen, indem es ſich den Au⸗ 

ſchein gebe, als ſei es in einer beklagenswerten Wirt⸗ 

ſchaftskage. Die Aktion Frankreichs ſei auch nach dem 

Friedensvertrag nicht gerechtſertigt. Deutſchland 
babe, als es Frankreich vor 50 Jahren geſchlagen hatte, 

keine franzöfiſchen Provinzen geſtoblen; es habe nicht 

franzöſiſche Güler zerſtört. Deutſchland legte Frank⸗ 

reich eine Entſchädigung von 200 Millionen und nicht 

von 11 600 Milllonen Pfund Sterling auf. Es zer⸗ 
keichs. Wenn 
den Alliierten 

ungerechter. 
und der 

   
    

  

   
    

    

  

   

  

   

      

   

      

   
   

   
   

      

  

   

  

   
   

  

    

   

  

   
    

    

   

   

  

   

    

   

  

  

  ſtörte nicht den Nationalkredit Fran 

Deutichland gewonnen hätte, hätte es 

keinen Frieden auferlegt, der brutaler, 

ehrloſer und herausfordernder geweſen wäre, 
mehr dauernden Haß hervorgerufen hätte, als der 

Frieden, den die Alliierten Deutſchland diktiert haben. 

(Beifall bei der Arbeiterpartei,) — 

Die induſtrielle Gruppe des 

geſtern Vorſchläge beir. ſofor tige 

rung der Kriegsſchulden aller Nat! u. 

einſchließlich der deutſchen Reparationen. Die Ver⸗ 

fammlung ſprach ſich dahin aus,. daß, wenn die politi⸗ 

ſchen Schwierigkeiten überwunden werden könnten. 

eine derartige Operation von großer Bedeutung für 

die kommerzielle und finanzielle Wiederhberſtellung 

ſein würde. „Times“ zufolge wurde die Anſicht aus⸗ 

geiprochen, dak die Fundierung der Kriegschulden der 

anderen Länder an Großbritannien nicht länger aufgn⸗ 

ſchoben werden ſollte. da die bereits ernſte Wirtſchafts: 

kriſe in England ſonſt noch verſchlimmert werden 

würde. Beſonders wurde auf die herrſchende Arbeits⸗ 

Die Brrſammlung war einſtim⸗ 

mig der Anſicht, daß die Wiederherſtellung des Außen⸗ 

handels nur durch Stabik mecrgte itren⸗ 

nationalen Finanzen möglich ſei. Die Erklä⸗ 

rung Bonar Laws, daß England ſetzt in der Frage 

der Revarationen und der interalliierien Schulden 

völlig freie Hand habe, ſcheint darauf hin udeuten, dai. 

die engliſche Regierung nun die Schul enfrage Le⸗ 

nutzen will, um einen eniiprechenden Einfiuß etin 

weitere Geſtaltung der kontinentalen Verhältniſſe, 

insbeiondere auf die Beilegung des Rührkonflik⸗ 

tes, zu gewinnen. 

Unterhauſes erörterie 
Fundie⸗ 
ationen 

  

loſigkeit verwieſen. 

  

    

Die Beſetzung der neutralen Wilna⸗Zone. 

Nach dem amtlichen polniſchen Berich iſt die Be⸗ 

m der ken vune ne Ih ardemeniur 

seiten durchgeführt worden. Angeblich wurden n 

Polizeitruppen dazu verwendet. Im Widerſpruch De 

zu ſtoht allerdings ein Telegramm des Wournal e 

Polsgne“, das über Zufammenſtöße eines Garde⸗ 

bataiklons mit litauiſchen Truppen, bei Seſetzung des 

Dorſes Pußkarnia berichtet. Auf polniſcher Seite ſollen 

dabei 1 Oftigier und 2 Soldaten verwundet worden 

ſein. Nach Meldung der „Gazeta Warsdvamska⸗ kam 

es außerdem noch bei Skielniki, Leipuni und Klipscze 

zu Plänkcleien. Es ſollen 11 Geſangene gemacht wor⸗ 

den ſein, und zwar 5 Soldaten und 1 Unteroftizier der 

kitauiichen Armec, 2 Franktireure und 3 Poliziſten. 

OIpvurnal de Rologne“ erſährt. dan das Sekretariat 

des Völkerbundes das Telegramm der Komnoen Re⸗ 

gierung, in dem gegen die Beſctzung der Zone. prote⸗ 

ſtiert wird. nicht beantworten wird. Der Text ſoll den 

einzelnen Mitglicdern des Mölkerbundes vorgeleg: 

werden, doch werde dadurch nichts an den vollendeten 

ITatiachen geändert. 

ſetzung der neutralen 

  

*  
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Die Schwäche der Internationale. 
Unter dieſer Ueberſchriſt unterſucht die Wiener 

„Axbpeit 122121 Die SFraßge, weshalb die S    reite, 19αShars Sir-Prelstärefct 

Internationale, trotz der leidenſchaftlichen Erbitte⸗ 
rung, die durch die Kataſtrophe an der Ruhr die Arbei⸗ 
ter aller Lünder erfüllt hat, noch nicht zu einor einheit⸗ 
lichen entſcheidenden Aktion gelangt iſt. Au gutem 
Willen fehlt es ihr nicht. das beweiſen die zablreichen 
Proteſte, Lundgebungen, Unterſtützungsaktionen der 
Arbriter in den verſchiedenſten Ländern. Doch die 
Schmüchc der Juternationale wird beute bedingt durch 

    
die Schepäche der franzöſiſchen Arbeiterbewe⸗ 
gun, Auch deu franszüſchen Genoßen fehlt es an 

Millen nicht, das beweiſt ihr unentwegter     
kapferer Kampf in der frauzöſiſchen Oeffentlichleit ge⸗ 
gen dic Kataſtruphenvolttik Roincar«s. Doch et 
ſeits iſt die Partei- und Gewerkſchaſtsbewegung in 
Franlreich durch die Kommuniſten zerſchlagen meifcen, 
Und andererteits wirkt noch immer im franzzſitiche 
Molk dierrn chlvie, Zrritörungsvelttik des deutſchen Mi⸗ 

    
  

    

  

     
   

   

   

      

   
   

    Mehrheit genrint, dir laͤe olitik Poi RCcares 3 
ierſtützen, „Sy mirkten Potsdam und Moskan, 
den dor.t! Ul nenfei, 

lmäch! 
de a kranschishen 
r., und Sinvwijew bat 

aß bälit zähmen können. 
riachen der Schwäche de 

Lu⸗ 
zulammen, den fran⸗      
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füme. Aeder Erſolg ber dentſchen Berslente 8 en der 
Wabr wird ein Erielg des franzößlchen Savstansema 

dewis. Per GAeiunduneErrasc des; ErS 
nna magſ trokbeni lange Ae 

Aber er in im Kaugt., Und er K nui 
Deun der Ffransöſiichet Amyrertahsémus 
Haudptteind des internatisna 
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Ein Katholiſcher Prieſter als Soziealiſt. 

Ius, Tode Pr. belené Hokofls. 

   

icSEt der far 

ſich mit der kapitaliſtiſchen und agrariſchen Wirtſchafts⸗ 
meiſe abgefunden hatte. Man ſetzte ihm zu, da er aber 
als ſti rnackiger Weſtſale nicht zu Kreuz kriechen 
Wollte, hnttt Män däs Tiftöruch felhent ſchen dem katho⸗ 
ltſchen Sozia aols meund, Nen eifigietler Kachochternet. 
Im Augu wurde in einem Erlaß des General⸗ 
vifars aberborn das Verhalten Hohboffs der Sozial⸗ 
demokratie gegenüber als rgerniserregend 
und verwirrend“ begeichnet und ſcharf verurtellt. 
Späüter gab Aont eine Erklärung ab, in der er be⸗ 
dauerte, daß man ſich von gewiſſer Seite zu kirchen⸗ 
nolitiſchen Zwecken auf ihn und ſeine Schriften Cuche, 
Lirchenfeindſchaft war auch gewiß nicht Hoboſfs Sache 
dazu war er zu tief im Karbolistsmus vermwurzelt. 
Nicht Kampf zwiſchen Katbolizismus und Soglalis⸗ 
mus, ſondern Verbindung der beiden war ſein S Skreben. 

Ein Schreckensurteil. 
Geſtern wurde von dem Kriegsnericht in Eßen der 

Oüerbiürerüe KSaßfef Gü 
SiPirrfieritifter Hüßenjffein zn öreit FKünrenn tpfüngz⸗ 

nis verurteilt. Gegen den Betriebsdirektor des⸗ 
ryeiniich⸗weſtfäliſchen Elektrigitätswerkes Butmann, 
der amns war. nicht dafütr geierngt zu haben, daß 

  

        

  

     

  

  

      

tferhof“ wieder in 
a Urteil auf fünf 

Vürgermeiſter Schäfer 
die Reauiſitions⸗ 

Vehle sur Liefernna von 72 Antomobilen und be⸗ 
bimu ter Loblenmengen auszufübren, wurde zu zwei 

Jahren Geſängnis und zu 1 Millionen Mark Geld⸗ 
strair verurteilt. Gegen das Schreüensusteil wurde ſo⸗ 
bort MAev'ſion eingelegt. Nack einem Beſchluß der Elek⸗ 

i briter von Eßen ſol die Verurteilung des 

der rbeiniſch⸗weſtfältichen Elektrizitäts⸗ 
g 8 der Lichtperſorgung 
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Telegraphenminiſterium dem Eiſentabnminkterhan 
anzugliedern, doch glaubt man nicht, auf dieſe Weiſe 
wirklich ernſtliche Erſparniſſe zu erzielen. 

Aus aller Welt. 
s im Klngzeng. In Buenps-Uires iſt eln frau 

— Flleder bel einem 8909 über die Staßdt mit dem 
— aus dreißig Meter Höhbe apgeſtürzt and ums Leben 

Lur ommen. — Der Flieger Schuls ſreifte, wie aus Magde. 
ürn vemeldet wird, bei etner Landung auf dem Cracaner 

Anger eine Planke. Das Fluazeng überſchlug lich und bas 
Feuer. Der Flieger, der unter das Flugzcug geraten war 
nerbrannte. 

Grotze Schureſtürme in Amerika. Die Vereinigten Staa⸗ 
ten werden von Schneeſtürmen heimgelucht die zu Lande und 
zu Wafſfer großen Schaden angerichtei baben. Mehrere Schifße 
ſind geſträndet ader in Seenot. 

Kriea im Frieden. Anf der Höbe von Panama wurdt 
ein amerikanlſches Schlachtſchiff von einem Zerſtsrer bei 
acner Gefechtsübung gerammt. Der Zerſtörer lſt ſchwer be⸗ 
E at. 

  

  

Schmerer Sturm an den nordiſchen Küſten verurſachte 
eine Reibe von Schifisunſällen. Der norwegiſche Vaſſagler⸗ 
dampfer „Yrlar“ iit vor den Vopfoten geſunken. Die Paſfa. 
giere und die Belatzung konnten gereitet werden. Bei Ber⸗ 
gen iſt der Cuxhavener Fiſchdampfer der 19 Wüvin auf die 
Klippen geraten und gefunken. Von der 13 Mann ſtarken 
Belapung kounten nur drei Mann lebend geborgen werden, 
nachdem ſie ſieben Stunden auf einem Floß umbergetrieben 
hatten. — Der an der däniſchen Kuüſte geſtrundete Kltonner 
Damyfer „Lieck“ ſteht gänzlich voll Waffer. 

Eine ganze Familie ermordrt. Der Häckergeſelle Joſef 
Wanzs in Wien, ein leidenſchaftlicher Kartenſpieler, deſſen Ge. 
winne und Verluſte cined Spvielabends in die Hundert⸗ 
tauiende gingen, bat ſeine Brauk, ſeine Stlekmutter und 
ſeine Stieſſchweſter erſt durch Oeifnen des Gaßhahnes be⸗ 
täubt und dann mittels eines Raſiermeſſers getötet. Daun 
bai er ſich ſelbſt den Tod gegeben. In Abſchiedsbriefen er⸗ 
klärt der Mörder, daß ibm die ramsbäalichkeit einen eigenen 
Hausſtand zu gründen, zu der Tat veranlaßt babe. 

Beſchlagnahme bei wilden Händlern. Sei einer Raszia 
auf dem HKamburger Babnhofe durch die Wuchervolizei aui 

ilde Händler würden 14 Verſonen feits eſtelli. die ſich des 
Kettenhandels, des Großhandels ohne E lanbnis ſowie des 
Haufierſtruervergebens ſchr vemacht hatten. Beschlag⸗ 
nahmt murden: 1003 Cier, 56 Pfund Butter, 18 Mettr.urdde. 
ein geichlachtetes Ferkel und 20 Liter Milch. 

Die Golditücke in der „Beicranenjoppe“. Aus cigrnarti⸗ 
gem Anlaß fand in Schwarzach bei Kulmbach eine Erhumie⸗ 

iintt- un Vereran war arsorben und wurde mit ſeiner 
Neieranenioppe“, an der er ſehr bing, beerdigt. Einige 
Wochen darauf fanden ſeine Angebsriaen einen Brief. in dem 
er erzählte. daß in ſeiner Retrranenloppe zwölf Zwanzig⸗ 

de cingenäłnt ſeien. Das Grab wurde mit Genehmi⸗ 
ün der Regicrung geöffnet und die Goldſtücke tatſächlir⸗ 

vprerfunden. 

Millionendiebſtahl in Hamburg. Am 6. Februar wurde 
der Dampfer Altuna Mendi“ auf der Werft Blohm & Voß 
Üüberholt. Der Eigentümer des Schiffes hatte im Zwiſchendech 
Truhen und Schliekkörbe mit Fellen, Leinen, Geſellſchafis⸗ 
boßtern ulw. im Merte von 80 Millionen verſtaut. Dieſe Be⸗ 
älter lind von Dockarbeitern der Werſt erbrochen und zum 

weahe, Teil beraubt worden. Für 50 Millionen Beute haiten 
die Tüäter auf verſchiedenen Plätzen der Werft verfteckt. Die 
Krimaatpoiizei verhaftete ſechs Werftarbeiter, ſie konnte aber 
nur einen geringen Teil der Beute beſchlagnahmen, da die 
übrigen Mitſchuldigen, aus Furcht vor Entdeckung die wert⸗ 
vollen Sachen in die Elde geworfen hatten. 

Schweres Unglück auj dem Döberitzer Schießplatz. Vor 
einigen Togen wurden auf dem Döberitzer Schießplatz die 
Leicken dreier Geſchoßjammter aufcefunden. Es handelt ſich 
um die beiden Söhne einer Wiiwe Pilgrim und einen Arbeiter 
Dohl. lämtlich aus Berlin. RNach den bisherigen Ermittelungen 
daben die drei Geſchoßfammler den Uebungsplatz, auf dem 
am Nachmitiag ein Uebungsſchießen mit Minenwerfern ſtatt⸗ 
gefunden batte. nach Geſchoßteilen und Blindgängern abgein ucht, 

der überall dort angetchlage nen Verbote. In den Ginſter⸗ 
en verſicckt hdaben ſie dann den Blindgänger einer miti⸗ 

leren Mine entdeckt und ihn mit einem Kinderwagen wegzu. 
erneren Heriucht. Unterwegs rte das Geſchoß und 
die drei Sammler buchttäblich in Stücke. Waré der 

kindgänger ſpäter, auf der Heimfahrt. etwa in der Eiſenbahn 
eder in Berlin losgedangen, dann bätte bei der Sprengkraft 
einer Mine das Unglück Hunderte von Opfern LoDen Rönnen. 
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  De ger Berolkeruna Annos nehmen. Dies würde um 
7L Mehr geicheben. als natioenalen deutſchen Verbänden 

gung in Dansig nicht mönlich war. 
gedenkt der Senat zu run. um dem Empfinden 

anziger Rechnung su zrogen? 

Se Antwert genügt. 

Febrnar 1823. 

der Deutichnativnalen Fraktion. 

Weiſe baben ſich die römiſchen Gänſe per⸗ 
Deten, mit ihrer nordiſchen Kolleain veralichen zu werder. 
Sie datten das zömticht Kapitol vor cintm wixklichen Keind 
cretüeti. Die Dansiger Kariteksmächterin aber babe vr 

Edert Jirden Angit. 
ucher wird ja nun in Danzia eneraiſch zu Leibe 

mtens bat fonderbarer Weile das 
Wucherbekämpfuna eingebrackt. 
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Das Budget des Freiſtaates. 

46.6 Milliarden Einnahme und Ansgabe. 

Im Freiſtaathausbaltsplan für 1922 bielten ſich zum 
en Male Einnahme und Ausgabe mit 4%3 Milliarden die⸗ 
ge. Im Etat für 1923 aleichen ſich Elnnahme und Aus⸗ 

ebenfalls aus und erreichen die gewaltige Summe von 

AE
· n nziger 

  

  

   

   35 
ordentlichen. Den Hauptanteil der Einnahme für 1923 ſoll 
vie Steuerverwaltung bringen, nämlich 20,.4 Milliarden, die 
Vollnerwaltung 44 Milliarden. Außerdem ſieht der Haus⸗ 
jalläplan noch eine Mehreinnahme bei der Steuer⸗ und 
Zollperwaltung vor, und zwar 10,5 Milllarden. Auch die 

ſt⸗ und Telegraphenverwaltung ſoll eine Mehreinnahme 
2 Milliarden Mark bringen, der Voſtetat welſt elne 

Einuahme von 1,2 Milliarden nach. Die Zahl der Verwal⸗ 
zungen, die Ueberſchüſſe bringen, iſt verhällnißzmäßig 

Es ſollen Keberſchüſſe erzielen: Die Steuer⸗ 
u½ 10. uahme von 
arde en. Poſt⸗ 

und Telegraphenverwaltung 135 Millionen- und 7,3 Milltar⸗ 
den Mehreinnahme, die Forſtverwaltung 719.4 Mikionen, die 
Domänenverwaltung 32.3 Millionen und die Grundſtücksver⸗ 
ultung 15,6 Milllonen. Die Meßzrzahl der Verwaltungen 

aucht Zuſchüſſe. Es ſind zu leiſten: Zahlungen, die auf 
ein rechtlichen BVerpflichtungen und Laften nach dem 

driedensvertrage beruben 13 Milltarden, Zuſchuß 
an den Koßten des Haſen⸗Ausſchuſſes 310 Millionen, 
Lehrkpüen für Beamte und Angeſtellte infolge 

‚bung des Ausgleichszuſchlages leinſchl. Sonderzuſchlag) 
r. Oktober bis Dezemßer 1922: 7 Miſtiarden, für Fanuar 

7,.1 Milliarden, für Februar 1928: 12,5 Milliarden, 
räzulngen 142. Milliunen, Kinderbeibilfen für Kinder 

21 Jabre 18 Milltonen, Notſtandsbeihilfen für Beamte 
onen Mtark. Meorkoſten ar Arbeiter infolae 

          

   

  

   
   

   

  

   

    

    

    

1 Mi 
Syhne 
ven. kür Januar 1923: 756 Millionen, für Februar 1923: 918 

  

mnen. Zuſchüſſe gebrauchen ferner: Der. Volkstag 121 
ionen., die Allgemeine Verwalkung 1578 Millionen, die 
alverſicherung 25,1 Plillionen, das Woblkahrtswe⸗ 

ſen 324,1 Millionen, die Gefundbeitsverwaltung 55,4 Millio⸗ 

des Kirchenweſen 54.6 Millionen, Wiſſenſchaft, 
it und Volksbildung 515, Millionen, die Verwaltung 
Innern 579.2 Millionen, die Juſtizverwaltung 79,6 Mil⸗ 

tionen, öffentliche Arbeiten 729 Millionen, Landwiriſchaft⸗ 

liche Berwaltung 14 Millionen, Betriebe, Verkehr und Ar⸗ 
be: Millionen und die Betriebsmittelverwaltung 34 

ionen. 
Für außerordenkliche Ausgaben verlangt: die Domänen⸗ 

verwaltung 3 Millionen und die Verwaltung für Betriebe, 
Serkehr und Arbeit 1 Milliarde. 

  

       

  

   

    

  

Danzinas Stenerlaſten im Fahre 1923. 

Gegenüber dem Vorjahre hat ſich die Steuerlaſ Danzigs 
gewaltig erhöht. So joll die Einkommenſtener allein 15 
Milliarden Mark erbringen gegenüber 380 Millionen im 

Jahre 1922. Es ſind ferner folgende Einnahmen eingeſtellt 
warden: Körperſchaftsſteuer 625 Millionen, Bermögens⸗ 
ſteuer 312 Milllonen. Wandergewerbeſteuer 1 Mitllion, 

Frunderwerbsſteuer (ſfieben Zehntel Staatsanteili 
o Millionen. Umſaß⸗ und Luxnöſtener (neu— bntel 

atsanteil 4 Milliarden, Wertzuwachsſteuer (55 Prozent 
tatsanteill 80 Migissen Mark, Astskubrabgabe 100 Mil⸗ 
en. Die Ausgabe beirägt 9,8 Milliarden, wovon der 

berwiegende Teil auf die Anteile der Gemeinden an der 
kommenſteuer entfällt. Insgeſamt rechnet die Stener⸗ 
waltung nach dem Etat mit einer Einnahme von 2% Mil⸗ 

urden, einer Ausgabe non 9.8 Milliarden und mit einem 
Ueberſchuß von 10.6 Milliarden. Der Steueretat für 1922 
tab an: Einnahme 800 Millionen, Ausgabe 87,9 Millionen, 

Ueberſchuß 512,1 Millionen Mark. 

    

  

   
    
    

      

  

Streik im Maleracwerbe. 

Seit einigen Tagen ſtehen die Maler im Streik. Sie for⸗ 

derten eine 100prozentiae Erhöhung des 750 Mark betragen⸗ 
den Stundenlohnes. Die Unternehmer boten 900 Mark 

Stundenlohn. Da keine Einigung zuſtande kam, leaten die 

en die Arbeit nieder. ute vormittag fanden erneut 

dlungen ſtatt, die bei Redaktionsſchlus noch an⸗ 

   
    

  

datterten. 
  

Neue Löhne für die Eiſenbahner. 

In dieſer Tage ſtattgefundenen Vrhandlungen ſind für 

beiter der Eiſenbahn ktion Dansla neue Löhne ver⸗ 
Llb 1i. Februar gelten bis anf reiteres 

: 1a½%½ Mark. 5 Mark, 
Mark. 6: 117— Mark, 

— 7 Mark vro Stunde. 
Ark pro Stunde. Kindergeld 75 Mark pro 

vorgenaunten Siundenlähner werden 
zrundlohn, und ein Drittel auf die 

Die Jaßluna kat umgehbend 
5D Les SeätrSügt 
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Milliarden im Ordenilichen und 1 Milliarde im Außer⸗ 

1. Ja! „ ů. Wseleein) Weßt,,. Mesg Weerts ute⸗ Li 
foldnnasgruppe 2. 8 Mark. g: 16 Mark, 4.20 Mark füär die 

tätigen Arbeiter Siunde. Für bie beim Hafenausſchuß 
werden die Sätze ebenfalls neu aeregelt. 

Eine Vertrauensmännerſitzung des Deutſchen Eiſen⸗ 
bohner⸗Verbandes bat ſich für Annabme dieſes Angebotes 
entſchieden. — ů 3 ＋1 

2 

Vauender ollar — fetgende Prehje. 
Wyo bleiben Wucheryolizet uus Sucherßericht? 

Auf dem heutigen Wochenmarkt war von der Beſſe⸗ 
rung des Markkurſes Adlarden nichts zu ſpüren, obrs f 
die Preiſe für alle Prod mit dem Dollar raſend in 
die Höhe aehanggn waren. Mit Ausnahme beim Aus⸗ 
landsſchmalz und bei der Margarine iſt kein Nachlaſſen 
der Preiſe zu ſpüren. Im Gegenteil, ſie ſind teilweiſe 
ſogar noch weiter gsſteicert. So wurden für Rot⸗ und 
Weißkohl heute 400 Mark für ein Pfund geforderk. 
Mohrrüben „rote Rüüben und Wruken preiſen 150 Mk. 
b0f 2 MU0 M Ein Gernpſte Hät Hleus und Hfich 
oſten ark, Gerupfte ner kroſten pro Pfun 

4000 und 5000 Mark Len pro If 
In der Halle war großes Gebränge. Es gab 

Cßer 10ß zum Preiſe von 3700 Mark. Eine Manbel 
Eier koſtet 4—6 000 Mark. Für Schweinefleiſch werden 
immer noch 5000, 6000 und 7000 Mark verlangt, für 
fettes Fleiſch ſogar noch 8000 Mark. Rindfleiſch foll 
auch noch 2500.—500 Mark koſten, Kalbfleiſch 38400 Mk., 
Käſe koſtet 6000, 7000 Mark und noch mehr. 

Auf dem Fiſchmarkt waren wieder ſehr viele Fiſche 
zu haben. Doch iſt auch bier kein Sinken der Preiſe 
zu merken. Pomuchel koſten pro Pfund 1800 Mark, 
friſche Herinar 1600 Mark. Steif gefrorene und mit 
Schnee bedeckte grüne Aale koſten 3000 Mark, Stinte 
1200 Mark das Pfund. Geräucherte Breitlinge ſind 
je nach Gütte für 500 und 1000 Mark zu haben. Eine 
Wildente koſtet „nur“ 5000 Mark. 
Es iſt unverſtändlicher Wucher, daß für Fleiſch⸗Ge⸗ 

müſe, Käle uſw. trotz des Dollarſturzes noch bie hohen 
Preiſe gefordert werden. Beim Steigen des Dollars 
war man mit dem Heraufſetzen der Preiſe ſchnell bei 
der Hand. Da wurden für die Lagervorräte, obwohl 
ſie billig eingekauft waren, die höchſten Preiſe gefor⸗ 
dert. Jetzt macht man keinerlei Anſtalten, herunter⸗ 
zu zeichnen. Im Gegenteil, wenn der Dollar wieder 
Höher gehen ſollte, werden auch alle Preiſe zum zwei⸗ 
tenmal mit ihm höhergehen. So macht man doppelte 
Wucherprofite. Schon heute ſind die Preiſe für alle 
Lebensmittel weit über den Weltmarktpreis. Während 
der Dollar eine fünftauſendfaſte Steigerung erfahren 
hat. ſind die Fleiſchpreiſe auf das 8—10 000fache Laten 
gert. Warum greift der Staatsanwalt gegen Sieſen 
unerhörten Wucher nicht ein? Die Fleiſcher laſſen ſich 
durch die Hinweiſe der Hausfrauen, duͤß ſie auch ihre 
Wucherpreiſe herabſetzen münten, nicht irretieren. S* 
vertröſten die Kunden auf die nächſte Woche, wenn ſie 
das Bieh billiger eingekauft haben. Dann dürften ſie 
aber auch beim Steigen des Dollars das billiger einge⸗ 
kaufte Fleiſch nicht ſofort zu den bohen Preiſen ver⸗ 
kaufen. Heda! Wuwerpolizei und Wuchergericht, hier 
heißt es eingreifen, aber ſchnell und krätig. Oder 

ſollen auch dieſe frechen Wuchereien ungeſtraft geduldet 
werden? —8. 

  

   

* 

In Berlin geht man gegen die Wucher⸗Halunken ſcharf 
vor. Auf dem Berliner Viehhof wurden 39 Hammel., für die 
550 Mk. je Pfund Lebendgewicht mebr gefordert wurden, als 
ſie nach AÄbſchätzung der Sachverſtändigen wert waren, be⸗ 

ſichlagnahmt. Bei einem aus Polen zucereiſten Händler 

wurden 9 Rinder beichlagnahmt und durch die Wuchervolizei 
verkauft. In nicht weniger als 42 Fällen hat die neuge⸗ 

bildete Preisprüfungskommiſſion der Pollzei Anzeige wegen 

Wuchers erſtattet. da die Marktlage keinesweas den 

geforderten Preiſen entſprach. Der Preisauf⸗ 
ichlag wurde von den Großhändlern damie begründet, daß 
die Landwirte für das Vieh ab Stall Bucherpreiſe verlan⸗ 
gen. Die Wuchervolisei hat in allen Fällen telegraphiſch 

eine Unierſuchung durch die zuſtändigen Ortsbebörden an⸗ 

ſtellen laßfen. Auch gegen dieſe Produsenten wird eine ge⸗ 

richtlich Unterſuchung wegen Preistreibere! 
eingeleitet. 

Warum ſtatniert man nicht auch in Danzig einige beil⸗ 

ſame Erempel? Wie das Vorgehen in Berlin zeigt, bilft das 
aanz aewaltig. So koſtet in Brlien Rindtleiſch 2⸗00, 

Schweinefleiſch 3500. Kalbfleiſch 2800. Seißkobl 110. Mabr⸗ 

rüben 40. Rotkobl 180. Kartoffeln 62 Mark pro Plund. Da⸗       
mit veraleiche man die Wucherpreiie in Damnig, die wir der 
Uststiakiet der Bekürden zu verdankn Faben. 

   

an die 

mes Zimmer verſchafſen können, haben dort Geiegen⸗ 

markt.»Am morgigen Sonntag⸗ den 18. Kcbruar. baei nicht 

bauer- nach nachkolgendem Proaramm: Introduktion und 
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Billige Abgabe von ansläudiſchem Fleiſch und 
Bettwaren- ů 

Dle Stadtverwaltung hat zwecks beherer Verſorauna der Benblke ung mie Fieiſt uud Ferrmweken in Dänemart Soße Poſten aungeppkriter Scweinetkbpfe ünd 
Schmalz beſter Sualität gekankt. Dieſes wird, ſo⸗ 
bald es in Danzig eintrifft, was in Kürze zu erwarten iſt, 
durch elgene Berkaufsſtellen der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waͤltung an bie Bevölkerung abnegeben. Die Stadtverwal⸗ 
tung hofft. daß durch dieſe Maßnahme die Abgabe der Wars 

völkerung bedeutend verbilligt werden kann. 

  

   

Die ftädtiſche Wärmehalle is der Kaſerne Ho 
Selgen iſt nunmehr erökfnet. Alle, die ſich buivige der 
teuren Preiſe für Brennmaterial zu Haufe kein wär⸗ 

heit, ſich auſzuwärmen., Es iſt auch für die Verabfol⸗ 
gung warmer, alkoholfreier Getränke geſorgtt. — 

Gelaug⸗ und Inſtrumnieal⸗ Monzert auf dem Lannen⸗ 

zu kaller Witterung konzeriteren vor dem Artushbof dle⸗ 
Schuvokapelle, Obermuſikmeiſter Ecuſt Stieveritz und der⸗ 
Mönnergeſang⸗Verein „Thalia“, Ebormeiſter Alkred Ge⸗ 

Gebet aus Rienzi von Waaner. „Das iſt der Tan des 
Herrn“ von Kreutzer, „O Schutzgeiſt alles Schönen“ von 
Mozart. „Tief iſt die Giüble verſchneit“ von Radbertͤkv. 
Reigen nach Motiven aus Mozarts zauberfiöte“. „Wald⸗ 
känig von Filke. „Der Jäger aus Kurpfalz“ von Othe⸗ 
graven. „Tanz und Gelang“ von Zander. Altnlederlöndi⸗ 
Teit Dankgebet mit Geſang. Alte Kameraden“ von 

eike. 

Wochenſlvielplan des Stadtiheaters. Sonntag, den 8. 
abends 7 Uhr: „Dex Freiſchüß“, romantiſche Oper in drei 
Abteilungen von Friedrich Kird: Muſik von C. M. v. Weber. 
— Montag, abends 7 Ubr (A 1): „Die Ehe im Kreiſe.“— 
Dienstag, abends 7 Uhr 15 1l. „Die Eriwachſenen.“ — Mitt⸗ 
woch, nachm. 275 Uhr (Kl. Preife], zum 30. und tetzten Malce 
„Schneewitichen“. — Abends 6 Uihr (C U: „Die Walküre“. 
— Donnerstag, abends 7 Uhr, zum erſten Male [D1): „David 
und Gyliath“, Komödte in vier Akten von Georg Kaller.— 
Freitag, abends 7 Uhr (E 1): „Der Freiſchut3z . Sonn⸗ 
übend, abd8. 7 Uür (A 2. Erm. Hreiſeiſ. Das Kätochen von 
Heilbronn.“ — Sonntas, abends 7 Uhr (Dauerkarten nuglil⸗ 
tig!): „Zar und Zimmermann.“ 

Der Poſtvaketverkehr nach Rußlaund iſt am K. Februa: 
über Lettland und über Eſtland aufgenommen. S aſſen 
i gewöhuliche nicht ſperrige Poſtpakete oßne Nai 
bis zum Gewicht non 10 Kilogramm nach dem Europäiſchen 
Rußland leinſchl. Armenien, Aſſerbeidſchan. Georgien. Krim, 
Weißrusland und Ukraine) ſowie nach dem Afiatiſchen Ruß⸗ 
land (WMeitſtbirien bis Irkutsk und Turkeſtanl. Nähere 
Auskunft erteilen die Poſtunſtalten. Vom gleichen Taße an 
ſind auch Poſtpakete bis 5000 Fr. nach Lettland auf dem Leit⸗ 
wege über Litauen zugelaſſen. b 

Polizeibericht nam 17. Webruar 1923. Feſtgenommen 42 
Perſonen, darunter L wegen Diebſtabls, 1 wegen Betruges, 
1 wegen Paßkälichung, 1 wegen Verdachis des Raubüber⸗ 
falls, 1 wegen Pafiantenbeläſtigung, 1 wegen Uebertretung. 
2 zur Feſtnahm, 21 ien Polizeihaft. Obdachlos: 2 Perſonen. 

  

Standesamt vom 17. Februar 1923. 

Todesfälle: Kaufmann Oito Maerz, 63 J. 4 M. — 
Witwe Angune Gummert geb. Kremzow, 70 J. — Schmiede⸗ 
meiſter Robert Weſitphal. 72 F. 8 M. — Rentenempfängerin 
Marianne Jödevski. 2 J. 3 M. — Witwe Marie Gellen⸗ 
thien geb. Cohn. St J. 6 M. — S. des Arbeiters Bruno 

Kail-r. 15 Stunden. Verwalter Hermann Mottſchall. 
76 J. 1 M. — Arbeitet Anguſt Wollnau, 22 J. 6 M. — Bank⸗ 

lehrling Paul Manver. 2 J. 6 M. — T. des Malers Kurt 

Mauerboff.7 Wochen. 

Deviſenkurſe. 
(Vchochelt vm 12 Ubr mittaas.) 
  
  

  

     

17 Februar 150 Februar 

Dehbaͤr — 20 000.— 18.600.— 
1 volniſche Marrk 0.50 0.4⁵ 

1 Pfiund Sierlinnnznz 93 000.— 79 000.— 
i bolländiſcher Guven 17 900.— — 

norwegiſche Krone 4 700.— — 

däniſche Krone 3300.— — 

i ſchwediſche Krone S 300.— — 
italieniſche Lire — 

franzöfiſcher Frank — — 

Schweizer Frankk 3780.— — 

Amtliche Kursnotierungen vom 16. Febrrar 1923. 

Amerikaniſcher Dollar: Geld 19950, Brief 19 050. vol⸗ 
niſche Mark: Geld 5187, Brief 52,13, engliſches Pfund: 

Geld 87 780, Briek S88 220. ——*        
  

  
  
    

  
  
  ä   Aumlliche Vekamimachungen. 

etwa 52 Morgen große 
bof bei Weißhof iit von lofort 

zu verpachten. Geſuche von kapitalkräftigen 
Pochtern ſind unter Angabe der Höhe des be⸗ 

iten Aufwandkapitals und der evtl. toten und 
enden Wirtiimaitsgegenſtände bis zum 24. 2. 
hl. an die ile, Jopengaſſe 38, 

Iinmer 60 verichloſſen einzureichen. 

Dangig, den 16. Februar 1223. 
Der Senat. 

Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 

Tarif für Dienſtmänner. 
und des § 76 der Reichsgewerbe⸗ 
werden mit Zuftimmung der Stadt⸗ 

anzig für den Polizei⸗Bezirk Danzis 
en für die Dienſtmänner bis auf 

wie foigt feſtgeſeßt: 
durch die Pokijei⸗-Berordnung vom 19. 

192%0 — Int.-Bl. Rr. 276 — feſt⸗ 
evühren für die Dienſtmänner im 
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Juliu 

wDS 90652J 

Junkergasse 2-4 

HUEELLI 

Billigste Bezugsquelle 
für Kurz-, Weiſl- und Wollwaren, 

Herren- ünd Damen-W Asche, 
Trikotagen und Schürzen. 

   
  

  

irk der Stadt Danzig werden um 

S Goldstein 
Gold, Silber, Dlatin, 
Brillanten, Zahngebiſſe, 

Bernfteinketten, 
Uhren. Ketten., Ringe 

kautt S8i1⁸ 

Uhrmacher, 
LSTöptergasse 231. 
EEeEDEE —————— 

Kleine Rnzeigen 

7Platin. Zahngebiſſe 
(Lobound Sübergegenftände, wie Zruch 
mümen aner Art kauft zu den 

          
  

  

  

  

  

   

    

  

'ent erhöht. ů 
p ang tritt mit dem heutigen 

Maichirre: 

(8888 Danzig, den 
Der   d. Februar 1923. 

WIel Pründent. 

Beiellige mich 
mit gnten Werkzengen n 
Malchinert EieinerSi= 

mechaniſchen Werntratt 
Angeb. unter 1252 an dei 
Exped. d. Volksſtimme. (1 

Wobannostanſch inddra.] Heße d Tü . 
ů Tauſche meine Wohnung Sans nen untcse uen an 

geg. 2-3 Zimmer in Danzig. Sane 
Ang. mit V. 1287 an dit Gurt 1288 an 8 
Exp. D. Volkskiimme. ( 

—. 

unter laSS an die 
der Bolksſtimme-   

  

2 Vetriebssapüel 
— viele Milionen Mark zu 

bergeber. R. Lledtke, 
Paradiesgahe 8-9. 82 

  

bpvyöchſten Preiſen 

Otto Below,“ lpben . 2820 
gerichtl. vereid. Sachverſtändiger n. Taxutor 

27   

    

    

       

   

   

  

   

  

 



  

  

  

0 ö 8 
Danzig Lönigsberg i. br. 

Filiale Langfuhr SSAAAS Filiale Cranz 
E 

  

Lebweri üeeee‚. ebrer 1023 

Anlaßlich unseres 751ahrigen Geschäftsbestehens 
veranstalten wir fũr unsere geschãtzte Kundschaft 

einen Jubilaums-Verkauf 
⁊u noch sehr vorteilhaften Preisen / Iin Samtlichen 
Schauienstern und in den Innenrãumen festlich 

geschmückte Ausstellungen 

  

   

      

   

    
    
      
      

   

Baben ſogar den & erſchlagen. Bon den Herr feblt Risber noch ſede Spur. 

  

*s Roti. Das 74 Fabre alte 
mrurde in ibrer Sohönnng. Neue 
oden liegend tr: aukgefunden. Die 

durch Sticken und Rähen recht füm 
verbungert fein 

rerd2. Die ßeſtehßlenen Waren konnten L* Keckt wacder aieelanden Scsdds. den cser Sieder in die ichen beitrbienen Enendetemuh Srerrrertrecht. die Lann zum zweiten Molt. jetzt aber 
Et Kurden. uO eet ein Suten Datit 

len foll zu einem anten 
en worben stin. Durch Zuſall at 

der Rande zu erznilteln. 

  

UBreme Saserct: Kerlnk. 
X SWe 

  

  

  

  

 



       

  

     

  

e, Oresuner Kank in ba Telelon 59655 bAn216 Dopeogalle 4 E T ank I anrig 
Nur eigene Anfertigungl ngermaitn iAn 

D Liuuſn In Mrnnd HepüsHof 
Piilate: Dansig, eig, Langgasse 45 — 
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Anker 6i. m. b. H. ů 
43* Wall⸗ und Baumwollwaren en gros 
= Import · Export 

DAN Z-16 
Jopengasse 68 ⸗ Telephon 68 

Jalob Pinkus 
Scthürzenfabrik 
Demeig, Hundegasse 43 

mm biU UrüE - MuchatMuntenen 

LIMMiASMAan MM FissöüumDMN 
ohne LAi Denxig, Langer Markt 2 

Mechanlsche Klelderfabrixen 

    
  

Poisson & Co. 
DANZLIG ö 

Brothänkengusse 

Webwaren aller Art. 
Telegr.-Adr.: Fotason — Tolephon Ne. 8300 

           Deposltenkasset Lngtuhr, Hauptstraße 32 — 
PostschecæhOι Danzig 570 „ Pernepc.: 3596, 3397, 5124, 5469, 5470, 5471 

umihy Hebcläte nler Arl -. Mopfal-Aeppren. Lauhne Karz 
Danziger Privat- -Actien-Bank 
Gegr. 1856 Aktlenkapitzi und Reservon co. 11 0⁰000 ar Gegr. 1856 
Fornaprich-Anschiusse: NMr. 5454 bis 3461 HAEPTBANK DANZGO 

      

     
      

    

            
      

   

    

   

      

  

  

         
       

  

80 ramme: Priratbank Depositen-Kassen: be N. Damm 73, sbank- Oiro-Konto — ben 127 Langful tstraßo 113 Eosteche. — Danrig P4yI, Ststtin 2390 „Oiyser Str. ———— 

        

         

     
  

Knobloch 4 Rosenmann ü ö 
Danrig, Topfergasse II3 ů 

Nerren- und Knabenlleiderfabrik . 
   
     Danziger Vorortverkehr 

Daeurig—Nentahrwasser. Danrig—Ohen—Praust.) 
Dauxig Hbi.—Neufahrwasver. 28, 5D W, Sad, 68 W, 658, 75W. Sss, 9u8, IW, Ee,, II, 2. 310, 68, 40, 48, Sts, a e Löes 112. MNeulahapasser--Eaneig IIbi. Lut Ae. SeW, Gie, 700 W, 7n, ges W., gor, 104, L255, f 12¹0, 150, 280, 340, 41, 40, 515, 61L, Jis, i, ü, LaS 111- 

  

   

  

   

       

    
    

     

    

    

   

  

      

      

    
      
    

  

   
   

  

Meysen xXInacker 

  

       
       

    

    

C. m. b. H. Spitzenstrauß 6. m. h. H. b Ween Au des 20. en v, en e 0n, „, vanz1e Danzig. Brotbänkengnsse Franst -Danztg EbI. 452 S& W. 644 W., Pse, 758, gis W, Nee, 10, 1052, 126, Damm Nr. 7 Hintang Häakerzaser) Amerkried der Varen von Siegmund Strauffr. 8, 4½ a W. GEt, 228. Hes, . 1115. Teheten Nr. 8036 Frankfturt-Serlin 

    

    

  

    

————— Si. 344 W. s W, 75e, gor, & W, Ors, 1012, Pioe, 10r, 2i6, 31, Er, L8s W. bil, ü. 9% Oel IIx 
S bedeutel: Zage verkehren nur an Scun- und Festtager, Wbedeutet: Züuge ver- koltren nur an Werktagen, F bedeutot Fetmeng. T beuentet Trlebwagen. 

Telegr-Adr.v Spitzenstraufl. Telephon Nr. 5300 

  

   

  

        Wuübrer UD unl 
            ScCüAUArenhaus Tuüchier & Co. 

Holzmarkt 19. 
EStilessihe Schuhwaren mn billigsten Preisen. 

  

  

     

   

Cnarunsky, Lange & Co. 
Telephon 1871 Danzig Jopergasse 68- 

We H NKonlakt 5 Wollwaren. Eikotagen 
äschs u. Partßewaren. EXPOEEf 

i dieplrie 
GSegr. 190“5 Bankgeschäft Wi 

Danzig, Nolzmarktf 18 

Danziger Oredttamstat Ellengeseilschalt 
Langermartkt aruus Danæxig Langermarkt 8u. 85 

trützer EVER 2 28 „n Dantkammendune Aktienkapltal u. Reserven: 150 Millionen Relchsmark 
Reichsbank-Giro-Konto: 529. . — Tetophon: 3883, 3384. 3475, 3674 Lü EC ner D. Postschekonto: Damrig 529. enn S2.— Telegr.-Adr.: Creditanstalt 

bDaAN-1e Ausführung aller bank mähblgen SAlte 
HtmdegrssSc 43 

Bank Kwilecki, Potocki i Ska Tetogr.-Adr: Foehrwerco : Telefon 51SS, 6326 
Hunddegasse Mr. 85 

Gründumesjahr 1871 —,. Telegr.-Adr.: „Handelsceres- 
Telefon Nr. 68 3117 

    

       

  

         

     

  

    

Drahtanschritt: Detes : Fernspr. 18 71.3 43, 5 453 — 

Wechselbann 

   

            

     
    

      

    

Voseph Prüfer Bank Przemustowebw, Oddzat Cdadsku — 5 en ermt ö Langgasse 51888 ——— 
* —————3 2ü„** Teieton: 382, 5887, 5388, 6683. 665. 2 Telegramm-Adresse: Wislabank oistr. 6 Ei 2³³³ ů 

é — ů ů —„ —2 Rank Hermann 2 Pfotenhauer, Danzig J arislowsky & Co Pũ iliale Danzis 
Dominikswal Nr. I3. — Een, C bon.c we, Pernsprecher 6551-55 Stammhaus Berkinn EDhialen: Naliowit u. Bcuthen 

Telelon: 3876. 108. 582. 5420, 6050 Postecheckkonto: 7281 

Ausführung säml. baukgeschitlichen Transaktionen. 

bamniger Handels- u. indultriebank Mitiengelellchaft 
DANZI1G. Landgasso Mr. Gu-70 

Telerramm-Adresse: Handindus. Fernsprechanse blüsse: 5692, 5693. 5694. 3695. 

Ausiunruns aller Arten Bankgeschätte. 
     

   

          

    ZIEMSKI BARK KCREDVYrowY 
Holzmarkt 2 — DaRZLSe Vamm 4A 

    

    

  

  

    
   

    

Zentrale in Posen 
Telegramm-Adresse: Zarobkox — Tetefen: 6766, 6767. 6768, 6769. 677⁰ Reichsbaak- Ciro- Konto , .. Postscherk- Konto: Damzm Nr. 15¹⁰ 

Fitlalen: Byduosxcz, Grudziädz, Kutowics, Kielce. Krakéw, Lublin, New Vark. Paris. PiovESv. Radom. Torur. Uarsænwa, Sbamyr. 

  

    

                  

    

  

Zentrale Poznan, Plac Wolnosci 8/9 
uetrenh, 1873 — Ocdxialoh 45 Pülaler 

    

    
   

Fiiiale Danzig 
Lengermarkt Nr. 14 

Teivrhon 92 28-67=Pelegr.-Aer.: „Pobacu- 

  

   

   lungelnarn 1 S8 
Telesds: 214. 211. 585, 3285 — Lelegramm-Adresse: Diskantobank. Gdansk   



RNur soiange Vorrat! 

Baumwollsaren 
Wlsch- u. —————— 450 

nemdemtuchs 30 om broit, Suurb. 2 6 5⁰0 
füdig 

Rentorce, 80 cisᷓ Dreit, 
leinlädig 

Handtuchstoff (Kache), ü 
woiß u. rot- weiß kerierlt. 

Hemdenflianeil, 80 cm brcl. 2959 
helle Streiten 

Settsatin, Bandstreflen, 80 23500 
dreit 

Bettsatin, Bandstreiten. 130 cm 6500 
breit 

Cerstenkorn-Hanstuchaicft 3800 
Gers roter KAAt,e 

prima QOualitit. Hofbleinen ů4 4500 

Wziuster. scdyere Wars — 5000 
Watarstoff fur Schgrren. 1 345850 

dreit. Cualftai .4 09 
Enen: 10. Ses br. — leere 7500 

Creb5onne., 130 cm br. ertta sdbs, 7650 
Oualktät fr Betreache. 

Damast. I30Cmbr. L.Beü- u. Lock. 8500 
wüäsche L reich, MES AEI 

Kleiderstoffe 
Slersenstoste, Popel m. Kunsts 

B. ——————— 6400 

eI. Were. S5 ern de. — 
Chevlot. versck Fard. gute rein- 9800 

Woß. Wars. 105 em br. XIir. 
Cxeuytet, E. aarine, volgr. 

r. Woss, S2. 108 chhr. 82. An.4 12500 
— rein won. Straparier- 

ütat & schwarz *. marine. Wwen bre n. Ib5UU 
Pen. Shw, kräh Xohasr- 105 00 
L C„. 150 π½ bren. Mü. 4 E 

Rochsteifen s.-Karos in gescnac- 

iereee,ene u. Ld 500 

Beginn des Verkaufs: Montag, den 19., 9 Uhr 

Damenkonfektion 
Kostüme 

Reinwoll. Chevioi- Rostũõm. 
Jacke g. Leüün u. Lecsstepp- 98 00⁰ 

er-125 000 
achüerLederberstt. IB5 OOO 
Kasthm a. rrinr. Cheviol, Jacke 
E aate, Feabrenhn. 105 OOU 
—— ö 

Kleider 

re Lreder Gurdt.. 3N 000 
3000⁰ Xleld in cunklen Weten. 

ingendlicht Forr. 

KIeUι 2 Lacssteppss. 259 0⁰⁰ 

Xieid aus reinsvollenem Cheviat in versck. 
Tasses —— Forre m reick. 79 000   

Mieid A. Leinwull. ———— — 
moderner Stickerrtt 

Höcke 
noch aes Sevl, Socerae Ari- ——————————— 
Rüen aus Paneees, Wendt St E V28 000 

Rorn X reirv. Chero- 

Mengenabgabe vorbehalten ů 

Waschstoffe ů* 
＋ 3650 Velour 

fur Blusen und Maüines 

Waschkrepp 
in Tielen Farben 

Mäntel 
nE Meden Mintel i 

verschledenen Farben 55 00⁰ 

Nagnsam- a. engl. Stoſt, ＋ 75 000 

lErae 80 O0O 
Lam⸗e 9- OO 

Voll-Voiie 
in wodernen Farben 

Blau-Druck bur Kieider und & 3950 
Schürzen, gute Oualitt. 

Wasch-Musseline for Kleider 3650 
u. Blusen, in modern. Mustern 4 

i wotemen Sreles. 4500 
Voll-Volle, Hendarvek for Wadn 4 6500 vnd Blusen 

Ze „edie Quaktkten, reiche 4050 

＋ 75350 Vol-Volle, 110 cm brei, be- 

Batist, gestr., für Schürzen und 4500 

2 * 

1n Lersddtedlenen Dessihns: ＋ 3 90⁰ 

sen aus Baumwollmusseline — 

ad Kss8eg 10 500 
— —3 16 500 

— 24 000 

druckt, prima Ware 

ů Kuder! leider, 30 cm breit 

Eveiß, prima Wars.. 5350 veib, prima Ware 

Damenwäsche 
Unie Pals arir Sückereivolants 24050 

Selnklelder — 
aus prima Renlorce 

—————————— 5950 

————— 
27500 

Rock od Fopes, Kuppt.- 349 00⁰0 

Den üereten- 58 UOO 

Taghemd ass vorzüghchem Ren- 
torce mit Stickerei 

————2——.222‚22..—.————.——8.——————————kꝛ...—p—kjkͤ„————„—ß»—— 

Schürzen 
Müncdlerspielhdäschen uns 

ꝛarbig,e Zepbirstofen — 1950 

—————— 2500 

— Cunlitnt j ＋ 580 

He - 6500 

än 2950 

ů mit tarb. Kürbeskame 

E 

Taschentücher 
Posten Karbarns —2 450 

Herrenthcher, E Sroß. i farbig- 2 55 

Kerrebꝛer Exb. KarEE 
  

nerrenser 
2Aes. Waßes 

Dge- 

SSDer, — C————————————— 3500 
Kamm 5 a Lele 

Korseils 
Büstenhalter aus weiß und rosa 

Trikot. extra stark 2950 

Ses übee Beretee.. 3hö, 
Korsett a. Kräft. Dreiltm. .2 Strumpf- 75 00 

h 2SHpih. mveiß — 8500 

Kors ett mit Strumpfhalt, in best. 

1 Posten Tültxorsetts aig Strumpf- 
haltern, rostltei. sehr geeign. 500 
den — ——— S———— 

St-ümpfe 
Watenesssps Pier teste Qualität, à900 

1 Dir.r... 

iee. 32105 
0 

———— Lran, gestrickt, 

Herrensocken, im-Lragen 2 

— Be. 790 Kind 

Rinderrärüümpie 2s Waibeoije, 21 200 
ed Grosen. WeiUm 2512 

umsSserd WaresCenebesdi. 222 9500 

Handschuhe 

hahtern. in gran, mode., weiß & 

Verarbeit., in mode und Crau - 9500   
  

Ein Ponten weisse D-mennend-ohuh-, 
prima Ounhz;: 1100 

Darnemhantlischuhe, 
Wascbleder- Imitation 

— 100 
EUiaderhandschuhe, reme Wolls, gestrickt, in 

veisg vud farbig — * 85⁰ 

＋ 3500 
Herrenmhandschuhe; reine Wolle, gestrickt. 
erE Schwer 

   



   
     

      
   

    

   

   

    

      
    
    

    

   

  

     Die Lohnverhältniſſe in der Metallinduſtrie. 

mocte eine aroße Verteuerung der 
jvezielle Dauziger Wucher noch beſonders verſchlimmerte 

Herichten eine 1505rozentige Verteuerung anzeigen. 

all die Forderung auf Ansgkeich ölsler 100prozentigen Ver 

rung und erklären, ſie betrane nur 8s Prozent. 
Statiſtiſche Amt auf Befehßl 
ehemaligen chriſtlichen Arb etterfekretärs Schümmer, 

rüngsausgleich gebracht werden. 

gebnis war in der Waggonfabrik zu 

cbenkalls nur etma 80 
nder 1200 in der erſten Februarßälfte In dielem Falle 
niußte der Schlichtungsausſchuß entſcheiden. Dasſelbe wird 
auch im Falle der Eiſengießerci und Maſchinenfabrik Vulkan 
und der optiſch⸗mechaniſchen Anftalt von Foth n. Co. ge⸗ 
ſcheßen. Letztere lehute überbaupt fede Zulage ab, weil der 
Pollarſturs dteſet KHterneßmen angeblich nicht mehr ge⸗ 
kattet böhbere Löbne A andere Induftriellt zu zablen. Bei 
Gutſchow nu. Co. betragen die Standenlöhne für die Zeit 
vom 10. Feörnar bis 3. März für gclernte Arbelter über 
24 Fahre 1200 Maxk. von 20 bis 24 Jahren 1160 Mark, unter 
2½ Jabren 1110 Mark: für angelernte Arbeiter über 24 
Jahre 1160 Mark, von 20 bis 24 Jahren 111t0 Mark, unter 
IJabren 1080 rk; für unnclernte Arbelter über 20 
Jabre 111 Me für jugendliche Arbeiter unter 15 Fahren 

rk, unter 16 Jabren 370 Mark, unter 17 Jaßren 550 
unter 18 Jahren 760 Mark, unter 19 Faören 830 

Mark, bis zu 20 Jahren 920 Mark. Lehrlinge im 1. Jahre 
120 Mark, im 2. Jahre 180 Mark, im 8. Jahre 240 Mark. 

iée ſoztale Zulage für Frau und Kind wird auf 75 Mark 
t. Auf dicſe Löhne wird ein Aufſchlag von 40 Prozent 

zezahlt. Die Löbhn ien einer ganzen Anzahl anderer Dan⸗ 
ziger Betriebe ſtehen noch auf der Stute der Jannarenilob⸗ 
nung. Die Arbeiterſchaft der Metallinduſtrie muk ſtreug 
darauf achten, das durch die langſam anziehende Arbeiis⸗ 
ů it in anderen Gewerben, ihre Lohnbedinaungen nicht 

ſkt werden. Dieſes kann nur durch reſtloſe gewerk⸗ 
ichnitliche Zuſammenfaſſung im Metallarbeiterverband ge⸗ 
ichehen. 

    

   

  

   

        
   

   

    

Verurteilte Lebensmfttelvertenrer. 
Sobald eine Verteuerung des Markenbrotes eintritt, 

lauten allerlei dunkle Gerüchte durch das Publikum, nach 
welchen gewiſſenloſe Bäckermeiſter am Tage vor der Preis⸗ 

hung hergeſtelltes Markenbrot bis zum nüchſten Tage 
mrückhalten, um es alsdann mit erhöhtem Profit zu verkau⸗ 
ien. Eine ſolche Angelegenheit beſchäftigte ietzt das — 
fengericht. Die Bäckersfrau Martha Krauſße, Al K. 
Graben 88, atte am §. November noch 120 Marken⸗ 
drote in der Backſtube, ohne ſie dem Publikum zu 
verkaufen, das infolge der am nächſten Tage eintretenden 
Preisſteigerung von 45 auf 75 Mark den Laden der Frau 
anffllte. Die ZurbG&haltung der Brote wurde ruckbar, 
worauf die Kr. einen Strafbefehlüber 300000 Mk. 
erhielt. Hiergegen hatte ſie Einſpruch erhoben. Das Schöf⸗ 
fengericht änderte das. Krieiliund erniedrigte die Strafe anf 
100 000 Mark, wobei berückſichtiat wurde, daß das Mehl 
zn dem vom Senat feſtgeſetzten Preiſe erworben ſei. Es ſei 
Sache der Kr. geweſen, wann ſie das Mehl zu Brot verbackte. 
Da das Brot jedoch am Tage vor der Preiserb 
itellt und verkaufsfertig war, ſo durfte es nicht 
iten Tage zurückgebalten und dann verkar 
ieien die Merkmale der Beſchaffung n 

gensvorteile zu erblicken, wofür eine Beſtratun 
Der Vertreter der Amtsanwaltſchafi behie 

    

   
   

   

  

            

   

      

reten 
x lt üch die 

tfung gegen das vom Schöffengericht gefällte Iirteil vor. 
egen Zurückhaltung von Lebensmitteln hatte ſich ferner 
ndler Albert Kneiding äu verantworten, melcher 
fkund Butter, die er aus dem Freiſtaatsgebiet er⸗ 

  

Bom Deutſchen Metallarbelternertand wird unt ge⸗ 
prieben: Die Geldentwertung der letzten Wochen verux⸗ 0 Lebenshaltung die der 

je Danziger Teuerungszahlen ſollen nach auverläſſigen 
Dem⸗ 

gemäß ſtellten die Metallarbeiter durch ibren Berband Uber⸗ 

ſeurruug. Die Unternehmer beſtreiten jedoch nt Vaeg 
à da 

des Sengtors bes Innern, E 
e 

Teuterungszaßlen für die erſte Monatshälfte nicht bekannt Mibt, jo muß d'e geſamte Arbeiterſchaft um den ganzen Teue⸗ 
So erfolgte ſchon bei der 

erten Verhandlung dieſer Art, bel der Danziger Werft uur 
elne Zulage von Hurchichutttlich 86 Progenk. Dasſelbe Er⸗ 

verzeichnen. Im 
Mempner⸗ und Heizungsgewerbe boten die Unternehmer 8 rozent. nämlich 2100 Mark genen⸗ 

ü Danziger Nachrichten. 

2 

fere ee 8—5 L öttnüchſt r. 
iunß behnnntete er, die der deshalß nichi in den Klein⸗ ve bebracht zu baben, weil es ihm an Gewi gelte, bie er auf einemSterbaufsſtande auf;' dem 
gebräucht habe. Das⸗ iecvaß der. 5 verurtellte Kneiding 

er Butter zu einer Geld⸗ wegen Verkautsverweigerunß 
ſtrafe voyn 100 900 Mark. 
   

    

Vereiniate Soßie idemokrätiſche Partei 
für den Freiſtaat Danzig. 

Werte Genvſſen and Genoffinnen! 
Um Konntag, den 4 Mörz i02f. vormittags 11 Uör, fintel im Fraktionszimmer Volkstagſ eine 

Parteiausſchuß⸗Sitzung 
fiatt, znu wolcher atze zur Tellnahme berechtigten Mitglieder hiermit eingeladen werden. 

Tagsordbnung: 
I., Gelchältes und Kaffenbericht. 

Berichterftatter Gen. Klaß. 
2. Die Volkstäagswahl 1528. Reſerent Gen. Brill. 
8. Anträge. 

Mit Parteigruß 

  

Beitragskragen. 

Der Lanbdesvorſtaud. 

—— — —[————— 
Der Seehaſcnverkehr der Boche. Tros des Froſtes und 

teilweiſer Eisbehinderung iſt der Verkehr im allgemeinen der Zahl nach derſelbe geweſen, als in der Vorwoche, nur mit dem 
Unterſchiede, daß mehr Schiffe eingelaufen und weniger aus. 
gelaufen ſind. Einge kommen ſind 65 Schiffe, davon 
waren 36 Deutſche, g Amerikauer, 2 Danziger, 4 Dänen, 
4 Engländer, 3 Franzoſen, 1 Memeler, 5 Norweger, 1 Pole, 
Schweden. Davon füihrten: 4 Paſſagiere, 6 Paſſagiere und 
Güter, 24 Güker 1 Heringe, 6 Phosphat und Salveter, 1 Lo⸗ 

  

  

  

Ausgegangen ſind 49 Schiſſe davon waren 28 Deutſche. 1 Amerikaner, 2 biarz 4 Dänen, 8 Engländer, 3 Hran⸗ 
zoſen, 1 Memeler, 4 Norweger, & Schweörn. Von Vieſen führten 6 Paſſagiere, 4 Paſſagiere und Gütee, 15 Güter, 
10 Holz, 1 Gerſte, 2 Zucker, 1 Phosphat, 2 waren Nothäfener, 
5 waren leer. Im Hafen liegen zurzeit 41 Dampfer, 3 See⸗ 
jchlepper, 2 Mokorſchiffe, 5 Seeleichter, insgeſamt 51 Schiffe. 

Keue Fordernungen der Poſtbeamten. Der Poſtbund hielt 
dieler Tage eine ſtark beſuchte Vollverſammlung ab, zu der 

u. a. auch mebrerr Vertreter des Bolkstages erſchienen 

  

Err Sertreter 
waren. Das Geſes über die Dienſt⸗Alterszulagen hat im 
größten Teil der Beamtenſchaft Enttäuſchung und Unruhe 
hervorgerufen: es ſoll angeſtrebt werden, für alle Be⸗ 
amtengruppen einen Ausgleich berbeizufübren. Etn An⸗ 
trag um Vermehrung der planmätzigen Stellen für Poſt⸗ 
ſchafiner für 1922 wurde einſtimmig angenommen. Von 
vielen Rednern wurde auf die unerträgliche Notlage hinge⸗ 
wieſen, in der ſich die Beamtenſchaft bier im Freiſtaat be⸗ 
ſündet, und dringend Abhilfe verlanat. Ein Antrag an den 
Senat und Volkstag, unabhängig vom Deutſchen Reich, die 
Gehälter uſw. bier ſo zu regeln, daß ſte der Teuerung enk⸗ 
ſprechen, wurde angeſtimmt Vorſchläge der Beamtenver⸗ 
treter für den Volkstag ſollen von den Fachverbänden ab⸗ 
gegeben werden. 

La MnterAlergtend der B. S. P.D., Bezire Schellmilbl⸗ 
Laurutual; 
reranſtaltet am Sonntag, den 18. Febrnar im „Lauentaler 
Hof“ einen Unterhaltangsabend beſtedend aus Lichtbilder⸗ 
vortrag, Rzeitationen uſw., unter Mitwirkung des Gen. 
Lvops und der Arbeiter⸗Jugend Langfuhr. Anſchlickend ge⸗ 
ſelliges Betſam:nenfein mit Tanz. Die Parteimitgltedſchaft 
wird um zablreichen Beluch geßten. ů —— 

Der Verband der Hynothekengläubiger bielt am Mitt⸗ 
moch, den 21. Februar, abends 7 Uör. in der Aula der Ober⸗ 
vealichnle St. Petri am Hanſarkatz eine große Berſammluna 
ab. in der über die einzuleitenden Schritte bei Senat und 
Volstag Beſchluß gefaßt werden ſoll. Alle Hypotheken⸗ 
alänbiger des Freiſtaates werden zu dieſer VBerſammlung 

     

ten mans⸗ 
ſchmarkt 

kpmottven, 1 Fäſſer, 3 waren Nothäfener und 18 waren leer. 

Der Bezirk Schellmtht⸗Lanental der V. S. P. D. 

    

bes Gebaucrſ⸗ „Fraucnchun ů 4 Per. Petriſchäle nätdehn ge vuas Umſo erkreulicher iſt, ais der Reinertrog Lieſes Kon⸗ rts ſülr ble Afterbalfe beßtinunt ſü. —. Ein ſebr reizvoll gtoghramm. in dem wenla gebörte Meiſter verftoſſener hHunderte zu Gehör kamen, beſonserre Grpräge, 2 Ar M. üt. 11 i ia5r. Authige Auewast br eler älteren üſtk. Die; veckmäßlge Auswahl brachte aleich ein⸗ — s riz Nuute eine (0 ů0r, M eſch, 0„ r eine ſo forgfältiße und unbedin Ailechte Wiebergabe fleß das Bagnis, bießen Gbor när vun (rauenſiimmen ſingen zu laſfen, Gewinn werden. Aus bem Programm verdient auth ein M. dem 15. Jahrbundert voll ſchlichter, 
niang. Im Übrigen 

  

       

      

Licharaß 
Eeün abennd 5 

      

    

„inniger Schönheit, Erm 
etzte eß dem Chor ſchon ſeine Grenzen. öte dann nach deutlichrr im Madrigal des Balbaſare Donnti kennbar wurden. Man dorf dabei nicht vergeſſen. deun elne durchaus ſolide Wiebergabe dieſer Gefänge ſchyn nger von recht kemerkenswerter Schaluna und muſtkali⸗ telligenz voratsketen. Alfred Gebauer, der Be⸗ es Frauen ihm in verbäl⸗ 

    

   
       

     

  

    

  

es und vor ollem Diſzt 
den Stimmen kann der Cho ru 
zu ſchwach und noch zu went 
war es immerhin eine Freu 

vltn. Mik beionders glängen- 
icht⸗protzen. und die Alte ind 

9 gesenſeitig ausgeglichen, Doch 8 reuöe, dem Geſang au lauſchen, und der ſtarke Veiſall, der eintge der Gefänge beglritete, ſette auch eine WirSerholung des liebenswürdigen Echolledchenz des Orlandus Laflus durch. Reinhold Koenenkamp ſang drei Lieder von Schubert. unvergkeichlich innig. lyriſch uUnd mit echter Leidenſchaft, es iſt immer dasſelbe bei thm. auch wenn er ſtimmltch nicht (o gut disvoniert iſt wie geſtern: er macht das Lied durch Bloßlegung der Seele zum Erlebni 
Später hat er dann noch Lieder von Trunk, Thutlle uni Haus Hermann gefungen, die ich nicht mehr bören konnte, 
ebenſo mie die drei letzten Frauenchöre: ſie ſollen aber ent⸗ 
huſtaſtiſchen Beifall ausgelsſt haben. 

EE (Verſammlungs⸗Anzeiger é 
Berein Arbeiter⸗Angend. Danzig. — 

Sonntag, den 18. Frbruar, morgens 8 Ubr, Henmarkt⸗ 
Dagestour, nach Strafchin⸗Brangſchin. Abends 7 Ubr: 
Heimabend. 

Geſaugverein Freier Bolkschor. Zoppot. 
Keden Sonntag non 1232 bis 2% Ithr: Uebungsſtunde 

im Bürgerbeim. Sonntag, den 18. Februar anſchließend 
au die Geſangsſtunde, 2 Ubr: Außerordentliche Mitalteder⸗ 
verſammlung. 

Dentiſcher Metallarbeiterverband. .* 
Metallarbeiter von Schichau. Ktawitter und Wojan, 

Montag, den 19,, nachm. 5 Uhr, im Gewerkſchaftäbaus, 
Hevelinsplatz, ZAimmer 20, ödringende Verſammiung. 

    
   
   

   

  

    

    

  

  

ů Waſſerſtandsnackrichten am 17. Februar 1923. 
15.2. 16. 2. Kurzebram .. 2,94 , 

Zowichoſt... l,/9 4. /%5 Montanerſpitze 2,83 ＋ 2.0 
15. 2. 16.2. ieckel.. 3,04 2.24 Warſchan ...210 ＋ 1,95] Hirſchen... ＋ 3,48 ＋P2.65 
15.2. 16.2. Einiage . 2.96 ＋260 Plo.... -14 . lf„öSchiewenhorn . TL 276 T 2˙60 

— 15.2. 17.-2. dogat: 
Thorn ... 184 ＋ 1,76Schönau O. P.. 6½68 ＋ 6.67 
Fordon ... 1,90 1.76] Galgenberg S. P. 4,650 4.60 Caim. —34 137 Nenhorſterbuſch. P. 2.00 T 2.00 
Graudenz.2,44 2,00 Anwachs - . ＋ ů 

Eisbericht vom 17. Februar 1928, ů 
Weichſel: Von Kilometer 0 (Schtikno) bis Kilometer 

215.0 (Schönbaum] Eistreiben in ganzer Strombreite, als⸗ 
dann bis zur Mündung in 74 Strombreite Das Eis treibt 
in nordweſtlicher Richtung gut in See ab. Eisbrech. 
dampfer: „RKogat- und „Mottlau“ kreuzen in der Miüündung⸗ 
„Oſſa“ liegt in Schiewenhorſt. Drewenz“, „Brahe“, Welle“ 
und „Prufftna“ liegen in Einlage? „Schwarzwaßſer“ liegt 
in Neufahrwaſier. „Verſe“ bei den Aufeiſungsarbeiten in der 
toten Weichſel. 

Verantwortlich: für Poltttk Eruß Loovs. für Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber,   eingeladen. (Siehe Anzeige.) 

v 
X 

für Imerate Anton Fovten, ſämtlich Dansig. 
0 . 

  

  

   

  

   

öäD————————— 

Zigarren- und Tahakfabrik — 

B. Schmidt Nachflg. 
enhaber: Leonhard Menot 

—Oliva Danzig 
Telepbon Nr. 16 ektlerstraße 9 

  

    

   
  

Der Kraft⸗Mayr 
Ein humoriſtiſcher Mufikanten-Roman 

von Exnpſt von Wolzogen. 

Machdruck verboten) 
werden auch nie richtig deutſch lernen! 
S1“ 55 ie ütöbcrlegen lächelnd. 

t es m daß Sie ſich wundern. 
Ich weis auch was, was Sie nich n.“ 

-Nauu? Des wäre —2“ 
„Werde ich Ihnen gerade 

beimnis!“ — 
„Raun machen Sie mich aber neugierig. Sagen Ste es 
AIch bin doch chwiegen wie ſo ein Jrab— und einen 

konen Kuß kriegen Sie auch von mir, Markechen“ 
„Na ſo dumm! Da habe ich aus 
Sie mich los. Ich habe zu kein.“ ‚ — 

Das niedliche Zöſchen wich geſchickt der Umarmung des 
iebter Burtchen aus und lief hinans. Ein kleines Weil⸗ 
ſtand ſie dranßen anf dem Korridor vor der Türe des 

Ftaen Fräuleins filk und horchte. Richtig, da brin gas 
ränen und ſtrenge Worte. 

       

jagen! Sie und ein Ge⸗ 

   
     

ch recht was von. Laſſen 

   

    

    

    

    

  

    

  

     

   

Aten fpäter trut Frau Aurmefter- wieder her⸗ 
-ſicktlich erregt, einen kleinen Pack roter Heſte 

Hand haltend, über den Korridor nach ihres Gatten 
blasimmer ‚ 

Der Konſul ſas noch immer in Hembürmeln und las 
Schein der grünbeſchirmten Lampe feine Abendzeitung. 
Kroßes buntſeidenes Taſchentuch batte er fber die 
gebreitet und »pen darauf ſchlängelte ſich der welke 
ragen über den dicken Schenkel des kleinen Herrn. 
ber Willv!- rief feine Gattin unwillig. wäprend ſie 

e hinter bich ins Schloß drückte. Dann bließ ſte auf 
hwelle ſteben und richtete ihre äußerdt ſchlanke Geſtalt 
rer ganzen, nicht unbeträchtlichen Länge emnor, — 

bendiges Ausrufzeichen, die Fleiſch, oder, genauer aus⸗ 

1 

  
  

    
Et. Haunt und Kunchen gewordene Mißbilligung — ſo 4 
Ee Lert i Türrabmen lebendes B18. ——— e Lert iE, TSüässahmen febendes Bild. andeboren — das beruh allf Wérerbuünat- 

      

Herr Burmeſter ließ mit einem betrü 
Zeitung ſinken und ſchaute üÜber die Gläſer 
Zwickers hbinweg zu feiner Gattin binauf, Was gibt es 
denn, mein Schaß? Sitzt iür ſchon beim Tee?“ 

⸗Nein.“ erwiderte ſie näbertretend. Ich babe ernſtlich 
mit dir zu reden. Aber du täteſt mir eren Gefallen. wenn 
du erſt deine Toilette etwas vervollſtändigen wollteſt. Du 
weißt doch, das ich dieſe ſaloppen Garconmanieren nicht 
leiden kann.“ ů 

„Ach Gott, ja,- verſeetzte der Konſul janft und erbob ſich 
mit einem ergebenen Seufzer. „Alſo was gibt es denn ſo 
Wichtiges? Zehn Mnuten, um meine Zeituua ungeſtört 
zu leſen, hätteſt du mir auch wohl gönnen können“ IUind 
er knsyfte Reh einen reinen Krüßen um ünd zog eine be⸗ 
auemes Jackett an. — — 

Währenddeſſen bielt ihm ſeine Gattin die roten Hefte 
miit aufgeregter Gebärde vor bdie Augen und ſaate: Dal 
Schan dir mal das an! Was iſt das? Rate mal. wo ich 
das gefunden babe.“ 

„Sweibunderi Klafter kieß unter der Erde“, nber: Die 
Bliigräffn“, las der Kleichaültig von dem Titelblait 
ab. „Nun. mas. weitrr'. Ein Schundroman, den du wahr⸗ 
icheinlich im Küchenkaſten gefunden haſt. GBerlangſt du viel⸗ 
leicht van mir.-daß ich-Lesregen Ser Wöcden Sa 
machen ſoll?“ ů äů 

Frau Burmeſder dämpfte ibre Stimme zu einem erreaten 
Geclüſter berab. „Das iſt die Lektüre unferer Tochter“ 
rief fie, indent ſie die roten Hefte verächtlich auf den nächſten 
Tiſch ſchlenderte. „Thekla ſchützt Kopfſchmerzen vor. um 
nicht mit uns ins Konzert geben au müffen, und während 
wir denken, ſie Hegt im Bekt, fist ſie heimlich äber diefer 
Sßandlektüre von der Marie,bat ſie ſich das Jeug gekorgt. 
Ich erwiſchte ſie in ibrem Schlafsimmer. Sie wolite ſich ge⸗ 
Ebwind auszichen. um uus glauben zu machen. ſie kei ſchon 
kängßt zu Betit gegangen. Und wie ich bereintrete, will ſie 
gerade die Hekte unter ibrem Kopfkiſſen verſtecken.“ 

-mhßmhan.“ machte Serr Burmeſter und verfenkte ratlos 
ſeime Hände in die Hofentaſchen. 

-Sot iſt das alles. was in zu ſagen haſt? Du weint wobl 
gar nicht, was dieſe ſchöne Eutideckung zu bedeuten bais Da 
kommt es nun heraus ſer Hana zum Gemeinen, der in 

ſeines goldenen 

   

Av: Sir Sacneẽe 

  

3 

   

  

   

  

en Seufzer die 

Druck und Verlag von F. Gebl & Cv., Danzis 

Fabriklager in Danxig: ‚ 

Carl Conrad 
Alistkdtischer Grahen toõe 

ic was dafür 
  

„Du ſanſt das in einem Tone. als ob 
kenntr. Es iſt doch nicht wein Kind“. 

-Meins auch nicht, Gott ſei Danti“ verfetzte Frau Olda. 
faßt böhniſch auflachend. — — 

Kun wurde der Koniul auch aufgeregt. Er klimperte 
mit den Schlüßſeln in ſeiner Taſche und wirpte mit den 
Knieen. Verſfündigc dich, bitte nicht!“ rief er vorwurfs⸗ 
voll. Das Kind iſt ſanft und aut und liebevoll. und wean 
es wetier keine laſterbaften Anlagen geerbt hat. als die Luſt 
an geſchmackloſer Lektüre, :ſo können wir. meine ich. ſehr 
zufrieden ſein. Auf den- Geſchmack kann man dock bildend 
einwirken, Uebrigens ſtammt die Idee. ein ganz fremdes 
Mädchen au adeptiieren, doch von dir, wie du dich vielleicht 
erinnern wirſt. Aun auad immer dafſdr, lieber eine arme 
Verwandte ins Haus zu vebmen.“ 

„Ich haße dir-doch aus meiner Familie allein ein balbes 

    

    
   

  

  

Dützend er Mäd zur Kuswabl geſtellt,“ verſetzte 
Fran Olg ü — — — 
Und e ryntnt, ein. „Die waren mir bloß nicht 

itbermäßis ‚üinpathiſch, aber du Baſt überbaupt an keiner 
auch uur ein guͤtes Haar grlaſſen. Du wollteſt in durchaus   
eine Schönbeit baben und ein muſikaliſches Genie daraus 
züchten. Darum war dir die Tochter des fabrender Mnuſi⸗ 
kanten und des häbſchen Lotelzimmermädchens lieber als 
alle legitimen Töchter unſrer beiderſeitigen Familten. Aber 
jett trage auch die Folgen“ 

„Was meinſt du damit?“ rief Frau Olga aufgeregt. 
Ahre tieftiegenden dunkeln Meerkatzenaugen ſcrühten kampf⸗ 
lüſtern ihren Gatten an., Sie ſeste ſich in den Lebnſtubl. 
deu er pörber eingenorimen batte, und trommelte mit den 
Tingern auf Her Liſchplatte“ „Ich habe dich augreden laſſen. 
mein Lieber,“ fuhr ſie ſpißig fork. „Du wiaßt mich mit 
trsniſchen Au en ducken Na fa. das iſt ja gans amtt⸗ 
ſant. aber ic doch. dieſe ernſte Frage erſordert eine 
ernſte UHeberlegung. Du wäſchſt deine Hände in Unſchulbd. 
nicht wahr? ich ſoll die Folgen allein tragen. Was denkſt 
Iu dir eigentlich darunter? Soll ich gottergeben zuſchauen. 
wie die Natur der Mutter in dieſem Kinde wieder die Ober⸗ 
hand gewinnt?“ ů 

      

    

    
       

      

    
eihnachtswiegenlich aus dbem 
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Notel Danziger Nor Direktion: Audolf Schaper. * Muskol. 1 
Heule, Sonnabend, den 17. Febr., abends 8 Udr: Di.: Alex Eauns 2 i Arne Ficio 

Dauerkarten E2. Ermühlgtt Prriſe! D —— 
Wilhelm Tell Tagnches Uhr! 

e, arv ceege u, Das hervorragende Februar-Progromm 
D 

Shadt lthenter Damig. D—— 
   

  

Un — neus Velshnt. Probemml! 
Des orolle Ereiquis den Iahres! — int 

Gunnar Tolnaes 

  

   

     

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Seenann Merz LüPO 77777777 ‚ der elenante Deriteller und grollte Schampieler der 
Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. Edi'tn Hegedorn Gerenert, in dem neven ———— Urobtlim 

Sonntag, den 18. Februar, abends 7 Uhr: Oauer⸗ in ihrer Sroens ., 1001. Neht“ Us 
Karten haden Reine Gaältigkeꝛt. „Der Freiſchlitz“ bů 
Nomoviiſche Orer. Wintergarten ů 

Montag, den 19. Fedruar. abends 7 Uhr: Deuer⸗ 38 — h T-Tanz-I Ei 77 
korten A l. „Ole Eße im Krelſe“ Opertlle. Wahy Winter e; f .- Lincæ (oie Fluch in die Ene) 
SSS 2„ — ab 12 Un: 

2* * — NACHTVORSTELLUNGII MWüeeüesdiiduustene 6Akten 

Mitwirkesde: 884 Wilhelm- Theateri —————— 
    

  

  

TCarols Toene ii Stehs Ardbenle 

Fyitr Schulz 

Danzig —— 1Nül, Rutden Kleln-Roden ( Leonhard RHaske! 
ʃ⁷ìDꝛe — Erliedrich KUhne ů Wilnelm Dlegelmann 

D l. kebr. ein Frogramm. wörfher Vera Mnhn MHans Lunkermann      

    

   
     

   

    

Das unübertroffene Zwammenpiel der weltbekaunten 
Dartteiler ꝛrichnet dieses Kunrtwerk gant besondert a 

Der Flm wird elne Ueborraschung bedeutenl 

Ferner: Der grohe Prramount-Monmmentaltilm: 

„„Das fHecht auf Liebe““ 
En Lebennchiäsl in 6 Akten nach dem Schauspiel 
Wen Pierre Frondaie ud Claude Farrete. 

göänt Danzio spreschen sire! 
Lajos RNigo 

der Wehberlhbmie Geiget. vom Seala- 
enter. Berin. 

TEteskowski und Nadssy 
Frimaballerina und erster Solottnrer der 
3521 Skaatsopet: klassischt Tänre in 

Großte internstionals Bar. 
Kapelle Arkadl Flato. 88133 
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GSUTEHERBERHANE 

Jeden Sonutat im xrupen Sasl: 
  
    

    

       
   

     
    

      

ndung., vom Scxlatdenler, Berlin. Familien-Kränzchen la den Haonptrollen: Amerlk as dbedentendste Schauspieler 
Anny Milos Sellde Preisob :: ff. Kaffee 

üiren FPrruensckönbeiten 3 3 W. BARWICTt Augerdem: Dlenktuelie Deullgwechel 

        

mplenle weinen Saal und Nebenräurtae Sen ver“er 
Vereinen und Aescäschafen. 

Mioatmeniaikuast in hochster 
Vollend, vomScelatheni- Berlim. 

Dario Painl 
as Phänorten Ge 

Unsere Bruüder an der Ruhr 
Die Augen der ganren Weltäind auf die Vorgange im 
uhrgebiet gerichtet. Die Aufführung des Films ißt 

Ldas Gebot der Stunde. 

  

    

  

   
    

   
   

Fred Bradtort — 
CasEarani-Munder. .Hlansatbent-Hemburg ů Li Chtbild Türe 3 t.E“rT AYDIen Auf Merseiagen Wunscxx 

Ernst Wimeim EScongenmarkt 23 ů esel einneh l Eebnn 4 
aer hestrchanxte B;orrsänger in anlen die hereib populsre lmoperetie: 2,      

Sprachen. 

Harry unti Jack 
iSAs, vm Wintergär:en Reriin 

5 Larrissons 
vas reig, Bolhelr, vom Apollothent, Xürnberg. 

3 be; Gebr. Frerrens, Abend- 
Vorverß —..—— n5 Uen — 

2 Lrose Schlager 
zM nevea Seieipinn 

iökUnER 
SEEISIr- te-De iS S AEn 

AiVbu Mädel vom Rheln“ 2, 
Fümringpiel in 5S Akten vor tinns Felstug. 

In der Hauptrolle: Die bekaunte Danzigerin Frl. Mailtta Kleler. 

Durc der Riesenerfolg der Errtaufidhrung uid den Wünschen 
unseres geehrten Publikumi entzprechend itt es uns gelungen, 
unter besonder hohem Kostenaufwand und vielen Schwierig- 
keiten die genannte Filmoperette noch einmel zur Vorführung 

-u bringen. 

Senchten Sie bitte unsere weiteren lnseratel 
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E2 Aire emplohten. Eute Plützr imn 

  

         

     

         

     
     
      
     

  

    
IU Vervand verySenbeuen 

olänbider. 
Wroße Dewe v 
in mes Petrlih Oberregl. 

2 au ů 
———— S 

ů abends 7. Uh 
erſbeinendlnteseg.55., 

(chekengläubigers drin⸗ 
erwünſchi. erorlant 

  

  
     
     

Mennid. Kütt       

   benbl. Eirmle. Denigv 

  

     Kttt-Werke, 3. Damm 3. x 
      

Aidert Stelardben I Sa (t 

    

Kinderichlitien 
lund Damenſtaur dillg „ 

verkaufen. Schild MDerarnfen.-MID Srr S.r. 

Läaderſporlwapel twagen 
ü e, ede E01 

    

      

         

   

       

      

faſt neu, zu verk. r. 
kirchbof 14. Eaebem, K= —— 

Spiegel mit Stufe 
zu Rauf. gel. Ang. m. Preis 
unt. V. I2B8 an die Exp. 
der Volksſtimme. 61 ä——ñ—4 

. Svortwagen und eiſ. 
Kinderbettgeten zu kauf. 
geſucht. Ang. u V 1259 a. b. 

Eryp d. Polksſtimme. (S83 ä——— 

Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Angeßd. 
umter U. 1248 an d. Exped. 
der Volksſtimme. 60 

Rohbernſtein 
rigalfrel, kanft (875 

J. Schmidt, 
Brettgaßße 70. am Kraptor. 
Eigene Fernsteinschlelletel. ä—— 

Komme ſelbſt 
u. zahle die höchſt. Preiſe 
kür Herrensachen, Militar⸗ 
Kleider, Berten 1. Wäß iſche. 

J. Nronowitsch,; 
4. Domm Nr. 12. 
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voervrrkart vu½ lSsen. 878 — k — 
SeS- SSSsseeeesee, Gedanis-Theaten 

Schüssseidamm 53/33 8816 — E 
erete Uen Barel ier bis insGlehulch Montsg:    

é Der sehenswerte Spielplanll 

E ErstaufführungenlII 
Der amerikarische Riesen-Film! 

   

  

  

  

Bachenkttags 22½ Mur= 

Die Siebzehnjährigen 

    

       
  
     

    

     

   
   

Schcnid-el ³ 4 Khten von War Drreyer. Ear ane voiter wentLwer. — 
die Auslojung der Piatzäarten Das grobe Kadiumgeheimnisil! 

ü 8 „D 6 Episrtden . . 38 Akfen. 
Tvci — Causbüie! vi Epkde: 

dDer Berwinger menschlicher 
und tierischer Bestien 

v große Akte   Das Zirkusmädel 
EV SAEEE S Akten 

—— — — Eüür Wipes ü- 
12 9 eum Auge E Sersaens-Scharspiel in 5 Akt 

fEre Mu 

   

  

  

  

      Einzis derartige Bahun im Osten 
ii —— verden veruheben. 

1 Uhr, cE- 

  

EIEEee cet rü Vorstellung 8 Bhr.          
       

  

  „Hautjucken, Flechten 
üme sen, rer *νσ d 

SEAD* Mne! 
eS ESEedA, EeEs-e-à„ AErh. RTLIftIS- Nr. 1S- 

LAEEρν iee Ancke., HLasytst e Nr. 16. 

        

      

Hersteller: Urbin-Werke, Chemische 
Fabrik. G. m. b. Ui. Sau s· am Lrovi. 

Fernspreche D 

    

          
      

     
     

   

   

   
     

    

    

    

   

    

      
    

       

     
     

    

0%06 EEEüLLL EELLLLLLLLEL 
DEEEA. Streng reeit und teste Preisei 2. —Brillanten 

Daus Gelcimhis 

HLes ruten Jurms! 
GSold, Silber,. Platin 

Sold- und Sibermünzen 
EÆπ E DE CSe 

Gehisse, Srennstifte, Dublee 

r SSADEE 

raitie e int Ader Uagrskurs. Bute ut die Hansnummer S und 
Lveide Scucher — achren 8817 

Helerstack! Nr. 5, i. Etage 
— 1 π RaDDD0i. 

     

   

    

  
  

  

  

    

  

    

  

  

  

  

     
  

  

vHerden went bDehandelt. Neue 
Seduse. Eevartszuäten ar ernern 

Cebisse obne 
unt. voller 

    

   

   ‚ Louchens Dücerbuch! 
InkSresses Ss dern Merreich. 
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Cetlrag. Kleider 
Vodenrummel, Möbet. 
ganze Nachläſfe kcuft 

A. Specht. ‚ 
Häkergaſſe Nr. 

——————— 

Wohnnngstauſct. 
eie, Srant Kuche. A Vos 

bee es 
r Danzig au tanſchen 
Ans. t. M. 1ä55 and 

   

      

  

   

          

       

      

    

  

   

Einſ. Möbl. Zimmnet 
ng. Mann Bufape 

Oterien vat 1284 cn de, 
Woed. d. Bolisflimme. 

Möblierte Zimmtl 
Imöbl. Wohuumges, 
Bäreu. Lagerrituc, 

     

  

     
    

    

   


